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vierteljährlich ; r 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf die 
täglich einmal erſcheinende 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


ämter an. 
Die Redaktion. 


FF 
Deutſchland. 


C Berlin, 26. Auguſt. Das ruſſiſche 
Ausfuhrverbot für Roggen zeigt auf das unzwei⸗ 


Ut. 397. — Erſtes lall. 
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x Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
„Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
© pa durch den Briefträger ins Haus gebracht 


heit in der Bemeſſung der Steuerſätze und der 
Veraulagung zwiſchen der Klaſſen⸗ und klaſſifi⸗ 
zirten Einkommenſteuer war 
erhebung verſchieden geregelt. ) ! 
Pommerſche kommenſteuerreform die erſtere Verſchiedenheit 
beſeitigt wurde 00 
Mark aufwärts nach einem einheitlichen Tarife 
zur Staatsſteuer herangezogen ſowie auch, abge⸗ 


auch die Steuererhebung 


Zu a a 


Stettiner 


Behandlung geklagt haben, die ihnen und anderen 
Leidensgefährten an Bord des „Preſidente Pinto“ 
zu Theil geworden iſt. 

Das laſſen wir dahingeſtellt. Aus völker⸗ 
rechtlichen Gründen werden wohl auch die deut⸗ 
ſchen Behörden auf ſtrikte Neutralität im Hafen 
von Kiel halten, insbeſondere zu verhüten wiſſen 
werden, daß die von Eugland herbeigeſchafften 
Geſchütze an Bord des „Preſidente Pinto“ ge⸗ 
bracht werden, nachdem dies in England ſelbſt 
nicht geſchehen durfte. Handelt es ſich doch in 
Chile keineswegs um einen Kampf zwiſchen der 
Regierung und Juſurgenten; vielmehr ſteht dem 
zur Diktatur neigenden Präſidenten Balmaceda 
die Kougreßpartei gegenüber, welche die konſti⸗ 
tutionelleu Rechte der Volksvertretung zu ver⸗ 
theidigen behauptet. Deutſchland hat keinen 
Grund, in dieſem Streite Partei zu nehmen, am 


— Entſprechend der bisherigen Verſchieden⸗ 


auch die Steuer⸗ 
Als mit der Ein⸗ 


und die Einkommen von 900 


ſehen von der Deklarationspflicht, gleichmäßig 
veranlagt werden ſollten, lag der Gedanke nahe, 
einheitlich zu regeln. 
Es boten ſich dafür zwei Wege: entweder man 
überließ die Erhebung ganz den Kommunen oder 
der Staat ſelbſt nahm ſie in die Hand. Jedoch 
man mußte ſich bald überzeugen, daß vor der 
Durchführung des neuen Einkommenſteuergeſetzes 
an die Verwirklichung des Planes in der einen 


eitung. 


Mo rgen⸗Ausgab E. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
.... T ᷣ ͤ—-᷑-t—ꝛ2 . ] « ]—ꝛ̃ͤM . ñ« .d. ... 
— — — 


nifter Ribot beſuchte geſtern den Präſidenten des 
Schweizer Bundes. Morgen findet zu Ehren 


Diner ſtatt, zu welchem die Bundesräthe und 
die Mitglieder der ruſſiſchen Geſandtſchaft einge⸗ 
laden worden find. 


A r P ZH a 2 el DU a a 2 


Rn 2 = EEE U — Zu ER 


Donnerftag, V. Anguf 181. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, * 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 


Elberfeld W. Thienes. Greißs- 


Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. E 


Exerzierfelde, ſowie auf der benachbarten Espla⸗ 
nade ſtürmiſch begrüßt wurden. Der franzöſiſche 
Botſchafter, Admiral Lord Clauwilliam und viele 
engliſche Seeoffiziere waren ebenfalls augen. en 
Beim Parademarſch fpielten die vereinigten Mi⸗ | 
litärkapellen abwechſelnd die Marſeillaiſe und 
Rule Britannia. Nach der Inſpektion beſichtigte 
der Herzog von Cambridge mit den Offizieren 
ſeines Stabes die franzöſiſchen Kriegsſchiffe und 
nahm an Bord des Flaggſchiffes „Marengo“ dass 
Frühmal ein. Nachmiktags wurden Abſchiedss? 
beſuche gemacht. Heute Abend giebt Admiral 
Gervais an Bord des „Marengo“ ein Feſtmahl 
zu Ehren der britiſchen Flottenoffiziere, dem ſich 
ein Ball anſchließen ſoll. Morgen in aller Frühe 
ſegelt das franzöſiſche Geſchwader nach Cherbourg 
ab, und gleichzeitig wird auch die in Spithead 
verſammelte britiſche Flotte aufgelöft. 3 


Schweiz. 
Bern, 26. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Mir 


Ribots in der franzöſiſchen Geſandtſchaft ein 


Frankreich. 


Paris, 26. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
Mittheilungen des Deputirten für Martinique, 
Hurard, iſt die durch den Cyclon vom 18. d. M. 
auf der Inſel angerichtete Verwüſtung eine un⸗ 
geheuere. Die geſammte Bevölkerung ſei an 
den Bettelſtab gebracht, alle Aupflanzungen ſeien 
vernichtet. Ohne die von den Nachbarinſeln 


nur 
im Frieden iſt, ſich bezüglich der Verſorgung mit 
Brodfrucht und insbeſondere mit We auf das 
Ausland angewieſen zu ſehen. Die Behauptung, 
daß im Zeitalter des Verkehrs eine Schwierigkeit 
in der Heranſchaffung der erforderlichen Vor⸗ 
räthe aus dem Auslande nicht denkbar fet, hat 
ſich in der Praxis als durchaus hinfällig er⸗ 
wieſen. Die gewaltſame Verſperrung der haupt⸗ 
ſächlichſten Bezugsquelle für 22 f macht es 
thatſächlich unmöglich, den vollen Mehrbedarf an 
ſolchem über die deutſche Produktion zu beſchaffen 
und nöthigt zum Erſatze durch andere Brod⸗ 
frucht. Die Wichtigkeit des bei der Einführung 
der Getreidezölle mit verfolgten Zieles, den hei⸗ 
miſchen Getreidebau ſo zu ſtärken, daß die Ver⸗ 
ſorgung des Inlandes im Weſentlichen von dem 
Auslande unabhängig werde, ſpringt in die Augen, 
S zur Erreichung deſſelben noch ſehr 
viel fehlt. 

Für die Hebung der deutſchen Produktion 
kommt zweierlei vornehmlich in Betracht: die 
Aubaufläche und die Intenſität des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebes. Was die Aubaufläche an⸗ 
langt, ſo iſt dieſe in dem letzten Jahrzehnt trotz 
der Erweiterung des Rübenbaues und des Aus 
baues von Futtergewächſen, ſowie trotz der Auf⸗ 
forſtung zum landwirthſchaftlichen Betriebe nicht 
eeigneter Ländereien nicht kleiner geworden, 
ondern um eine Kleinigkeit gewachſen. Aller⸗ 
dings iſt dabei innerhalb der verſchiedenen Ge⸗ 
treidearten eine Verſchiebung zu Ungunſten des 
Roggens eingetreten. Wenn nicht dauernd hohe 
Getreidepreiſe zu einer Aenderung der unter der 
Konkurrenz des Auslandes eingerichteten land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebsarten führen, wozu 
ſchwerlich Ausſicht vorhanden iſt, eröffnet vor 
Allem das neue Zuckerſteuergeſetz die Ausſicht 
auf Erweiterung der Anbaufläche des Getreides, 
indem nach dem gänzlichen Aufhören der Prämie 
manche Bodenflächen dem Getreidebau wieder zu⸗ 
rückgegeben werden, welche zur Zeit durch die 
Zuckerrüben beanſprucht werden. Für die Zeit 
der offenen Prämie dürfte dieſe Wirkung zunächſt 
allerdings nicht hervortreten, weil dieſe gerade 
den in den öſtlichen Getreidebaudiſtrikten liegenden 
Fabriken günſtig i un iſt zwar durch den 


Y 


tig iſt. N 
Rübenbau im Ganzen eine Verminderung des 
Körnerertrages uur vereinzelt eingetreten, weil 
die Verminderung der Anbaufläche für Getreide 
durch den mit der Rübenwirthſchaft nothwendig 
verbundenen intenſiveren Betrieb der Landwirth⸗ 
ſchaft in der Regel mehr als ausgeglichen wird. 
Aber diejenigen Landwirthe, welche nach dem 
Aufhören der Zuckerprämien die Erweiterung des 
Getreidebaues zu Laſten des Rübenbaues für vor⸗ 
Heilhaft erachten dürften, werden im eigenſten Juter⸗ 
eſſe an dem alle Mittel der Wiſſenſchaft und 
Erfahrung voll ausnutzenden intenſiven Betriebe 
jeſthalten, und es wird daher die auf dieſe Weiſe 
für den Getreidebau zurückgewonnene Aubau⸗ 

äche gleichbedeutend mit einer mehr als durch; 
chnittlichen Vermehrung der Ernlemengen ſein. 
Freilich wird auch dieſe Vermehrung dem Weizen 
mehr zu Gute kommen als dem Roggen. 

Aber auch abgeſehen davon wird die De- 
ſeitigung der Abhängigkeit in Bezug auf die Ver⸗ 
feraung mit Roggen in der Hauptſache auf dem 

ege der Hebung der Produktion auf den jetzt 
ſchon dem Roggenbau gewidmeten Flächen zu 
erwarten ſein. Daß in dieſer Hinſicht ſeit 
ie erhebliche Fortſchritte zu verzeichnen find, 
ft unbestreitbar, nicht minder aber, daß ein be⸗ 
trächtlicher Theil unſerer Landwirthſchaftsbetriebe 

hſchaf ; 
und zwar nicht blos der kleineren, noch erheb⸗ 
lich hinter denjenigen Leiſtungen zurückgeblieben 
ſind, welche auf dem gleichen Boden bei ver⸗ 
ſtändnißvoller Anwendung aller Mittel, welche 
der heutige Stand der Wiſſenſchaft an die Hand 
giebt, erzielt werden. Wenn man erwägt, daß 
zur Zeit die Einfuhr von Roggen durchſchuittlich 
etwa den 9. bis 10. Theil des inländiſchen für 
den Verbrauch verfügbaren Vorraths beträgt, ſo 
erſcheint die Hoffnung nicht allzu ſangniniſch, 
daß, wenn alle deutſchen Landwirthſchaftsbetriebe 
auf der Höhe der erreichbaren Leiſtungsfähigkeit 
wären, ſie zur Deckung des Geſammtbedarfs 
an Brobkorn wohl im Stande ſein würden. 
Hier alſo wird vor Allem die beſſernde Hand 
anzulegen ſein. 

„hre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſahen geſtern im Neuen Palais außer 
den bereits genannten Perſonen auch den Chef 
des Militär⸗Kabinets General der Infanterie und 
General Adjutant von Hahnke als Gäſte bei ſich 
zur Frühſtücks⸗Tafel. — Gelegentlich der Tafel 
nahmen Seine Majeſtät auch Veranlaſſung, das 
neue Kommisbrod einer Prüfung zu unterziehen, 
— Nach Aufhebung der Tafel konferirten Se. 
Majeſtät der Kaiſer einige Zeit mit dem Kultus⸗ 
miniſter Grafen von ZedlitzTrützſchler und dem 
Chef des Militär⸗Kabinets General der Infanterie 
und General⸗Adjutaut von Hahnke. Später unter⸗ 
nahmen Ihre Majeſtäten eine Spazierfahrt in 
die Umgegend von Potsdam. Am Abend empfing 
das Kaiſerpaar den Beſuch Ihrer kaiſerlichen 
Hoheit der Herzogin von Edinburgh und der erb⸗ 
Frinzlich ſachſen⸗meiningſchen Herrſchaften und 
nahm mit, Höchſtdenſelben und dem Ober⸗Hof⸗ 
und Hausmarſchall Grafen zu Eulenburg das 
Diner ein. — Während der heutigen Morgen⸗ 


ſtunden arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit 

dem Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherrn 

von Marſchall und nahm daun deu Vortrag des 

Chefs des Zivil⸗Kabinets Wirkl. Geh. Rathes 

Am Nachmittage 

hatten der kaiſerliche a Botſchafter in Rom, 
E 


Dr. von Lucanus eutgegen. 


Graf Solms⸗Sonnenwa und der kaiſerlich 

deutſche Botſchaſter in Madrid, Frhr. v. Stumm 

und deſſen Gemahlin die Ehre, von Ihren Maje⸗ 

Ze zur kaiſerlichen Frühſtückstafel geladen zu 
erben. 


* * 


en wie mißlich es für Deutjchland nicht oder andern Richtung nicht zu denken war. Der 
n einem 8 Kriegsfall, ſondern auch |S 


73 des neuen Einkommenſteuergeſetzes weiſt 
denn auch die Beſtimmung auf, daß es hinſicht⸗ 
lich der örtlichen Erhebung der Steuer bis auf 
Weiteres bei den beſtehenden Vorſchriſten mit 
der Maßgabe verbleibt, daß die bisher zur ört⸗ 
lichen Erhebung der Klaſſenſteuer verpflichteten 
Gemeinden und Gutsbezirke die Steuer von Ein⸗ 
kommen von nicht mehr als 3000 Mark zu er⸗ 
heben haben. Für die Steuererbebung erhalten 
die Gemeinden und Gutsbezirke eine Vergütung 
von 2 Prozent der Iſteinnahme der Steuer. 
Demnach wird alſo die Steuererhebung vorläufig 
auch in Zukunft ſo wie bisher gehandhabt wer⸗ 
den. Die Verhandlungen über die einheit⸗ 
liche Regelung der Steuererhebung ſchweben 
jedoch noch und es ſteht zu hoffen, daß ſie nach 
völliger Durchführung des neuen Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes zu einem poſitiven Ergebniß führen 
werden. 


kämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke, 
nebſt Begründung, veröffentlicht. 

— Aus Mülhauſen i. E. wird ge⸗ 
ſchrieben: Bei der Gemeinderathswahl wurde in 
dem im Kreis Allkirch gelegenen Dorfe Hind⸗ 
lingen der Bürgermeiſter H. Wininger nicht 
wieder gewählt. Da er während feiner Amts 
periode ſein Amt gut verwaltet hatte, hat ihn 
die Regierung zum Berufsbürgermeiſter ernannt, 
worüber große Entrüſtung im gegueriſchen Lager 
herrſcht. Als vor einigen Tagen die gewählten 
Gemeinderathsmitglieder in ihr Amt eingeführt 
werden ſollten, verweigerten ſämmtliche Mitglie⸗ 
der die Eidesleiſtung vor dem Bürgermeiſter. 
Nicht mehr Glück hatte der Herr Kreisdirektor 
von Altkirch, welcher im Auftrage des Herrn 
Bezirkspräſidenten den Gemeinderath in ſein 
Amt einführen wollte. Auch dieſem wurde die 
Eidesleiſtung verweigert, mit der Erklärung, daß 
man dieſen Bürgermeiſter nicht haben wolle. 
Wie leicht erklärlich, wird nach dieſen Vorgängen 
der Gemeinderath aufgelöſt und der Ort durch 
eine Kommiſſion verwaltet werden. 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Kiel ge⸗ 
ſchrieben: Wie Ihuen telegraphiſch gemeldet, iſt 
heute Nachmittag hierſelbſt der chileniſche Tor⸗ 
pedokreuzer „Preſidente Pinto“ eingelaufen, den 
man auf der Reiſe nach Chile wähnte. Der 
Kreuzer tauſchte mit dem Flaggſchiff unſerer 
Panzerflotte, welche, nebenbei bemerkt, geſtern in 
See ging, aber heute bereits wieder zurückkehrte, 
den üblichen Flaggenſalut aus und machte dann 
an der vor Kurzem von unſerer Kreuzerkorvette 
„Prinzeß Wilhelm“ benutzten Boje 10 feſt. Der 
„Preſidente Pinto“ liegt demzufolge dicht neben 
der Kaiſeryacht „Hohenzollern“, gerade dem 
Schloß gegenüber im innerſten Theile des Kriegs⸗ 
hafengebietes. Derſelbe kommt von Portsmouth 
und ſoll hier auf der Germania⸗Werft Maſchinen 
repariren, aber auch Geſchütze empfangen. „Vor 
einigen Tagen iſt bereits ein kleiner Werft⸗ 
dampfer aus England, von der Firma Armſtrong 
in Neweaſtle, hier eingelaufen, welcher angeblich 
Maſchinentheile für den „Preſidente Pinto“ an 
Bord hat, nach anderer Verſien ſollen es jedoch 
Geſchütze ſein, die der Geſchützgießerei der ge⸗ 
nannten Firma entſtammen. Der chilentiche 
Kreuzer führt die Flagge der Regierung (weiß⸗ 
roth, im oberen Felde ein blaues Viereck mit 
weißem Stern) am Heck, und ſollte zur Verſtär⸗ 
kung der Negierungsflotte in Chile dienen. Der 
Kreuzer ähnelt in der Form unſerem „Ireue“⸗ 
Typ, iſt Panzerdeckſchiff, führt in je 2 ſeitlichen 
Ausbauten an Bord vier 15⸗Ztm.⸗Geſchütze, hat 
ein Schlot, zwei Gefechtsmaſten mit doppelten, 
ur Aufnahme von Revolver⸗Kanonen geeigneten 
Narfen und kann au beiden Maſten Schratſegel 
führen. Seine Dimenſionen ſind 82 Meter 
fang, 11 Meter breit bei 4,4 Meter Tiefgang, 
2080 Tonnen Deplacement, zwei Maſchinen von 
zuſammen 5400 indizirten Pferdeſtärken, welche 
vermöge der beiden Schrauben dem Schiffe 19 
Knoteu Fabrgeſchwindigkeit geben. Unter Waſſer 
hat das im Uebrigen ganz aus Stahl gebante 
Schiff Holzbeplankung mit Kupferbeſchlag, der be⸗ 
kanntlich den Schiffsboden ſehr rein hält; es führt 
Torpedo⸗Einrichtung und 3 Lanzirrohre, auch 2 
Schnellſeuergeſchütze. Der Bug iſt zum Ramm⸗ 
fteven ſehr ſchlank nach vorne ausgezogen, die 
Formen der Schiffe ſind ſehr gute und gefällige. 
Es ſticht mit ſeinem ſchmutziggrauen Auſtrich 
aber ſehr von der ſchneeweißen „Hohenzollern“ 
ab. Gegen Abend begab ſich der Hafenkapitän 
von Levetzow mit einer Dampfpinaſſe längsſeit 
und an Bord. Der Aufenthalt des Krenzers ſoll 
längere Zeit dauern, um die „Reparaturen“ zu 
beſchaffen. 

Soweit der Korreſpondent. Es iſt von 
uns bereits wiederholt hervorgehoben worden, daß 
die Regierungen Englands, Frankreichs und Ita⸗ 
liens die Ausrüſtung des „Preſidente Pinto“ in 
ihren Häfen verhindert haben. Als das chile⸗ 
niſche Kriegsſchiff im Hafen von Genua eintraf, 
um daſelbſt ſein Glück zu verſuchen, mußte es 
ſehr bald unverrichteter Sache wieder abfahren, 
da die italieniſche Regierung ebenſo wie dieſeni⸗ 
gen Englands und Frankreichs andernfalls die 
Neutralität zu verletzen glaubte Das dem 
gegenwärtigen italieniſchen Kabinet naheſtehende 
römiſche Blatt „La Tribuna“ soidmet der Odyſſee 
des chileniſchen Kreuzers einen beſonderen Artikel, 
in welchem ausgeführt wird, daß Frankreich, um 
vollſtändige Neutralität zwiſchen den in Chile 
kämpfenden Parteien zu bewahren, die Aus⸗ 
rüſtung des Kriegsſchiffes in 5 Häfen, 
ſowie die Anwerbung von Franzoſen als Schiffs⸗ 
mannſchaft unterſagt habe, und daß der Fall 
Italiens genau derſelbe ſei. Andere italieniſche 
Blätter berichten zugleich, daß einige Italiener, 
die von dem chileniſchen Kapitän angeworben 
worden. deſertirt find und über die grauſame 


— Im „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ wird h 
der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Be⸗⸗ 


wenigſten um zu ermöglichen, daß ein ausländi⸗ 
ſcher Kanonen » Fabrikant ein von ihm abze⸗ 
ſchloſſenes, völkerrechtlich zweifelhaftes Geſchäft 
durchführen könne. 

Kiel, 26. Auguſt. Der Prinz von Wales 
traf Nachts mit der Bahn hier ein und fuhr 
ſofort mit dem däniſchen Poſtdampfer „Skiruer“ 
nach Kopenhagen weiter. 

Görlitz, 26. Auguſt. Aus Ratibor wird 
gemeldet: 

Der Ziegelſtreicher Sobotta aus Kunzen⸗ 
dorf bei Zabrze wurde auf der Kamienitzer 
Chauſſee vom Arbeiter Viccha aus Paruſchowitz 
5 Rybnik erſchlagen. Der Thäter iſt ver⸗ 

aftet. 

Roſtock, 22. Auguſt. Wie ſehr das Wetter 
Gewerbe, Schifffahrt und Handel ſelbſt in weiter 
Ferne beeinfluſſen kann, beweiſt in charakteriſti⸗ 
ſcher Weiſe ein Bericht über das Frachtgeſchäft 
in 8 vom 7. d. Mts. In dem Bericht 
eißt es: 

„Unter dem anregenden Einfluß des ungün⸗ 
ſtigen Wetters in Europa fand in den letzten 
acht Tagen ein ſehr großes Geſchäft in Gelreide⸗ 
charters ſtatt und Raten fuhren fort, eine feſtere 
Tendenz zu zeigen. Beſſeres Wetter während 
des letzten Theils der Woche hat ſich ſofort in 
dem Aufhören der auf Grund der regneriſchen 
und ſtürmiſchen Witterung ſo reichlich eingetrof⸗ 
fenen Ordres wiedergeſpiegelt und in dieſem 
Augenblick werden erheblich mehr Dampfer ange⸗ 
boten, als gebraucht werden, während vorher das 
Umgekehrte der Fall war. Wir machen mit 
kurzen Worten gegenwärtig Geſchäfte je nach den 
Phaſen eines Wettermarktes.“ 

Montjoie, 25. Auguſt. (W. T. L.) Bei 
der heute ſtattgehabten Erſatzwahl zum Abgeord⸗ 
netenhauſe im erſten Wahlbezirk des Regierungs⸗ 
Bezirks Aachen (Schleiden⸗Malmedy⸗Montjoie) 
wurde an Stelle des bisherigen Abgeordneten 
Lucius, der fein Mandat niedergelegt hat, der 
Kandidat des Zentrums, Landrichter Hermann 
Jeruſalem zu Düſſeldorf mit 195 Stimmen von 
199 gewählt. Der Kandidat der Konſervativen, 
Laudrath a. D. von Frühbuß zu Wallerode, er⸗ 
hielt 4 Stimmen. 

Münſter i. W., 26. Anguſt. Der Krieges 
miuiſter, General⸗Lieutenaut von Kaltenborn⸗ 
Stachau und der Chef des Generalſtabes der 
Armee Graf von Schlieffen ſind hier eingetroffen, 
um der militäriſchen Uebung bei Haltern beizu⸗ 
wohnen. 

Bremen, 26. Auguſt. Im hieſigen Frei⸗ 
hafen trafen heute die Panzer⸗Fahrzeuge „Mücke“, 
„Salamander“, „Viper“ und „Chamäleon“ ein. 
Die Juſpektion des Fahrwaſſers der Weſer ergab 
ein günſtiges Reſultat. Die 14 Fuß tief gehen⸗ 
den Fahrzeuge kamen ohne Hinderniß an. 
Bremen, 26. Auguſt. (W. T. B.) Hier 
iſt folgendes Telegramm von der Spitzbergen⸗ 
Expedition ans Hammerfeſt eingegangen: „Glück⸗ 
lich zurück, beſuchten Bäreninſel, ganze Weſtſeite 
Spitzbergens, auf Höhe 80 Grad Fahnenweihe; 
dort zwang dichtes Eis zur Umkehr; an Bord 
alles wohl, Schiff, Maſchine wie immer vorzüg⸗ 
lich. Kapitän Bade.“ — Nach anderweiten Mit: 
theilungen ging die Expedition an der Werjeite 
bis etwa zur früheren niederländiſchen Station 
Smeereuberg hinauf. 

Schwerin, 26. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Nachtruhe des Großherzogs war durch Athem⸗ 
noth geſtört, gleichwohl iſt das Befinden zufrie⸗ 
denſtellend. 

München, 26. Auguſt. (W. T. B.) Ihre 
königl. Hoheit die Prinzeſſin Ludwig it heute 
früh von einer Prinzeſſin entbunden worden. 

Helgoland, 26. Auguſt. Der Grundſtein 
zum Hoffmann⸗Deukmal wurde unter zahlreicher 
Betheiligung gelegt. Geheimer Regierungsrath 
Fiſcher verlas die Stiftungsurkunde. Emil 
Rittershaus feierte in poetiſcher, ſchwungvoller 
Anſprache den Dichter, auf deſſen Bedeutung 
Fiſcher in beredten Worten hinwies. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Auguſt. Biſchof Stroßmayr 

erklärt, der Berichterſtatter der „Egyetertes“ 
habe ein mit ihm geführtes Geſpräch entſtellt 
wiedergegeben. (U. A. ſollte der Biſchof geſagt 
haben, in 50 Jahren müſſe Europa republikaniſch 
ſein. Die Red.) 
Wien, 26. Auguſt. Soeben wurden die 
vier jungen Leute, welche des Mordes an den 
Eheleuten Emeder in der Sandwirthgaſſe ver⸗ 
dächtig und 7 Wochen in Haft waren, auf freien 
Fuß geſetzt; die Unterſuchung gegen fie wurde 
eingeſtellt. = 

Wien, 26. Auguſt. Die „Neue freie 
Preſſe“ erörtert in einem Artikel, betitelt: „Dit 
der Friede berroht?“ die politiſche Situation. 
Sie gelangt zu dem Schluſſe, daß die Befürch⸗ 
tungen eines Theiles der europäiſchen Preſſe 
völlig unbegründet ſind. 

Salzburg, 26. Auguſt. Die Tracen⸗Re⸗ 
viſion für die Schafbergbabn hat begonnen. Die 
Eröffnung der Bahn ſteht ſchon für nächſtes 
Jahr in Ausſicht. 

Peſt, 26. Auguſt. In Fiume iſt die Uns 
terſuchung gegen Hauptmann Uſelacz beendet 
worden, der ſeiner Zeit an den kroatiſchen De⸗ 
monſtrationen während der dortigen Anweſenheit 
des Kaiſers Franz Joſef betheiligt war. Die 
Unterſuchung ſtellte feſt, daß Hauptmann Uſelacz 
thatfächlih die ihm zugeſchriebenen antimon⸗ 
archiſchen Aeußerungen gethan und daß Soldaten 
von hervorragenden Fiumer Bürgern zu ungar⸗ 
feindlichen Demonſtrationen gedungen wurden. 
In dieſem Sinne wird dem Parlamente be⸗ 
richtet werden. 

Prag, 26. Auguſt. (W. T. B.) Wie 
nunmehr von authentiſcher Seite verlautet, wird 
die Ankunft des Kaiſers Franz Joſef am 23. 
September erfolgen. g ü 5 


[bei, die von den dichten 


herbeigefchafften Lebensmittel wäre die Bevölke⸗ 
rung dem Hungertode preisgegeben. Die großen 
Fabriken ſeien vollſtändig zerſtört, ebenſo alle 
Straßen; die Laudungsbrücken der Küſten⸗ 
dampfer ſeien vernichtet. Die Zahl der Todten 
belaufe ſich auf mindeſtens 500, der materielle 
Schaden werde auf 50 Millionen Franks ge⸗ 
ſchätzt, der Handel ſei gänzlich lahm gelegt. 

Paris, 26. Auguſt. Wie verlautet, findet 
am 13. Oktober die Eröffnung der Kam⸗ 
mer ſtatt. 

Der Ausſtand in Fourmies dauert fort. 
In einer geſtern ſtattgehabten Verſammlung 
der Streikenden wurde für die Fertſetzung und 
weitere Auedehnung des Ausſtandes lebhaft 
agitirt. 

Einer Depeſche aus Maſſowah zufolge iſt 
der ruſſiſche Lieutenant Maſchkow mit ſeiner Ex⸗ 
pedition in Gildeſſa angelangt. Ras Makounen 
bereitete ihm einen Empfang, wie er dem 
Grafen Antonelli zu Theil wurde. Eine Ehren⸗ 
wache war anfgeftellt und die Prieſter des Ortes 
kamen ihn zu begrüßen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Auguſt. „Die endgültige Er⸗ 
nennung Kapitän W. M. Langs zum Komman⸗ 
denr der „Cleopatra“, ſchreibt der „Obſerver“, 
hat der chineſiſchen Marine jede Ausſicht genom⸗ 
men, ſich noch länger der Dienſte des Offiziers 
zu verſichern, welcher die Flotte auf ihre heutige 
Höhe gehoben hat, in welcher ſie ſich vorausſicht⸗ 
lich nicht lauge halten wird. In Folge eines 
Inſults, welchem Admiral Laug (welchen Rang 
er in der chineſiſchen Marine bekleidete) von 
einem hohen chineſiſchen Offizier ausgeſetzt war 
und für welchen er von der chineſiſchen Regie⸗ 
rung keine Geungthuung erhielt, wies die Admi⸗ 
ralität Kapitän Yang an, ſich auf das Schiff 
des britiſchen Admirals in den chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern zurückzubegeben und machte gleichzeitig 
bekannt, daß in Zukunft kein britiſcher Marine⸗ 
offizier die Erlaubniß erhalten würde, in chine⸗ 
ſiſche Dienſte überzutreten, ohne fein Offiziers⸗ 
patent in der engliſchen Marine niederzulegen. 
Alle in chiueſiſchen Dienſten ſtehenden britiſchen 
Marineoffiziere ſind ferner davon verſtändigt 
worden, daß ſie nach Ablauf ihrer gegenwärtigen 
Engagements dieſelben nicht weiter verlängern 
dürften. Haben die britiſchen Offiziere einmal 
den Staub Chinas von ihren Füßen geſchüttelt, 
ſo läßt ſich unſchwer vorausſagen, daß Anarchie 
und Mißwirthſchaft in der chineſiſchen Flolte 
ihren Einzug halten werden.“ 

London, 26. Anguſt. Den neueſten Be. 
richten aus Valparaiſo zufolge ſcheinen die am 
öſtlichen Ufer der Bai von Valparaiſo ſich gegenüber 
ſtehenden Armeen geneigt, die Feindſeligkeiten 
wieder aufzunehmen. Einige kleine Scharmützel 
ſcheinen eben ſtattzufinden, ſo viel man jedoch von 
den Generälen erfahren, hat man ſich ſeit Diens⸗ 
tag nicht geſchlagen. Die beiden Armeen beob⸗ 
achten ſich gegenſeitig ſcharf und mandvriren nur, 
um eine günſtige Stellung zu erlangen. General 


Soldaten hält, dürfte ſich überzeugt haben, daß 
die Einnahme Valparaiſos durch einen direkten 
Frontangriff kaum möglich ſei. Es können im⸗ 
merhin noch einige Tage vergehen, ehe eine 
Schlacht ftattfindet. Der Präſident verſtärkt feine 
Armee ſoviel als möglich und es gewinnt den 
Auſchein, als wolle er die Nüdzugslinie der In⸗ 
ſurgenten abfehneiden, ehe er eine Schlacht liefert. 
Dies ſcheint die Sachlage zu ſein, bis einer der 
zwei Befehlshaber die Poſition errungen haben 
wird, um welche ſie ſich jetzt abmühen. Die 
Stadt iſt heute ruhig bei völligem Geſchäftsſtill⸗ 
ſtand. Man beſpricht nur die Wahrſcheinlichkeit 
der kommenden Schlacht. 

London, 26. Auguſt. Eine „Times“⸗De⸗ 
peſche aus Newyork ſagt, daß die letzten aus 
Valparaiſo angekommenen Nachrichten als das 
Reſultat der dreitägigen Schlacht bei Vinadelmar 
das endliche Zurückwerfen der Kongreßtruppen 
durch Balmaceda nach hartnäckigem Gefecht be⸗ 
zeichnen. Der Verluſt an Meuſchenleben ſoll 
noch größer ſein, als die erſten Berichte über 
dieſe Schlacht bezeichneten. Balmaceda beorderte 
unn alle verfügbaren Truppen in der Provinz 
Valparaiſo nach der Haustſtadt und erließ den 
Befehl, 12,000 in Coquimbo ſtehende Truppen 
nach Iquique zu dirigiren, welches ſich in den 
Händen der Inſurgenken befindet. — Den neueſten 
Nachrichten aus Lima zufolge herrſche durchaus 
kein Zweifel darüber, daß Balmacedas Erfolg 
ein vollſtändiger geweſen, und daß ſich die In⸗ 
ſurgenten in Valparaiſo in hülfloſer Lage beſin⸗ 
den. Es ſcheint, daß Balmaceda von den Plänen 
der Juſurgenten unterrichtet, daher völlig vorbe⸗ 
reitet war, ſomit auch die Expedition gegen 
Iquique nicht ausgeführt, ſondern den Augriff 
der Inſurgenten erwartet habe. In Folge der 
letzt eingetroffenen Nachrichten herrſcht in Val⸗ 
paraiſo große Aufregung und vollſtändiger Ge⸗ 
ſchäftsſtillſtand. Die Nachricht von der Nieder⸗ 
lage der Inſurgenten wurde von den Anhängern 
des Präſidenten Balmaceda freudig aufgenommen. 
Der neugewählte Präſident Claudio Vicuna 
unterſtützt Balmaceda nach Kräften. Es ſcheint, 
daß letzterer die Ankunft des gepanzerten Kreuzers 
„Errazuriz“ abzuwarten gedenkt, bevor er einen 
Augriff zur See unternimmt. Die Schlacht, 
welche mit der Niederlage der Infurgenten eudete, 
ſoll eine ſehr blutige und hartnäckige geweſen ſein. 
Es focht Mann gegen Mann und wurde Pardon 
weder gefordert noch gegeben. Die meiſten Ge⸗ 
fangenen ſind verwundet. 


Portsmouth, 25. Auguſt. Der heute Vor⸗ 
mittag in Southſeg ſtattgehabten jährlichen In⸗ 
ſpektion der Garniſon von Portsmouth durch den 

erzog von Cambridge wohnten Admiral Ger⸗ 
vais, ſowie zahlreiche franzöſiſche Flottenoffiziere 
olksmaſſen auf dem 


Canto, den man allgemein für einen erfahrenen P 


Portsmouth, 26. Auguſt. (W. T. B.) 
Das franzöſiſche Geſchwader iſt heute Vor⸗ 
mittag 9½ Uhr unter dem Salut der Forts 
und der engliſchen Kriegsſchiffe nach Cherbourg 
abgegaugen. 


Schweden und Norwegen. 2 
Wie man aus Stockholm meldet, Hat 
ſich eine aus dem Oberſten Sjökrona und dem 
Konſul Olſſon beſtehende Deputation aus Hel⸗ 
ſingborg nach Marſtrand begeben, um im Namen 
der Stadt den König zur Eröffnung des neuen 
großen Hafens einzuladen. Im ulm, 1 
mit dem neuen Hafen wurde eine prächtige Lan⸗ 
dungsbrücke für die Dampfſchiffe errichtet, welche 
in naher Zukunft einen bequemen Verkehr 
zwiſchen Helſingborg, einem der Endpunkte des 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Eiſenbahnnetzes, und dem 
däniſchen Städtchen Helſingör, dem Endpunkte 
des ſeeländiſchen Eiſenbahnnetzes, herſtellen wird. 
Auf dieſe Weiſe wird Schweden und Norwegen 
via Kopenhagen in noch raſchere Verbindung mit 
den großen mitteleuropäiſchen Zentren gebracht 
werden, als es bisher der Fall war. 2 


Nuſiland. i 

Ueber ruſſiſche Rüſtungen hat der 
„Standard“ aus Braila von feinem dortigen 
Korreſpondenten einen Bericht erhalten, in wel- 
chem es heißt: „Ich habe kürzlich Gelegenheit ges 
babt, die ruſſiſche Grenze in Beſſarabien bis zue 
Donaumündung zu beſuchen. Eine höchſt anfe 
fällige Veränderung iſt ſeit meinem letzten Be⸗ 
ſuch hinſichtlich der dortigen Greuzivache vorge 
gangen. Dieſe beſtand bisher aus kaukaſiſchen 
Truppen und galt bis zu den letzten zwei Jahren 
als eine Art Gendarmerie, deren Aufgabe die 
Verhütung des Schmuggels war. Jetzt ſtellt ſie 
eine ſtändige Vorhut dar, welche in Zeit von 
wenigen Stunden in das Gebiet des benachbarten 
Staates einzudringen vermag. Ihre Wachthänſen 
ſind je drei Werſt von einander entfernt und es 
findet zwiſchen ihnen bei Tage und Nacht ein 
ſtändiger Patronillendienſt ſtatt. Ich fand die 
meiſten Städte und Dörfer in der Nähe der 
Grenze dicht mit Soldaten angefüllt. In Tutſch⸗ 
tow, wo im letzten Jahre nur zwei Regimenter 
waren, ſtehen heute vier. In Vilkowo und Kilia 
ſind im Laufe des Frühlings zu den bereits dort 
befindlichen Truppen weitere fünf Regimenter 
eingetroffen. In Kagul kamen vor einem Monat 
drei Regimenter und in Jalpuch jüngſt Verſtär⸗ 
kungen von 7000 Mann an. Man kann ſagen, 
daß alle Dörfer längs der Grenze in gleicher 
Weiſe mit Soldaten überfüllt werden. Von der 
Zahl der zwiſchen Bender und Odeſſa ſtatio⸗ 
nirten Truppen enthält man eine Vorſtellung in 
der amtlichen Anzeige, in der es heißt, daß 5 
Bataillone Infanterie, 39 Schwadronen Kavallerie 
und 32 Batterien Artillerie an den gewöhnlich 
in dieſen beiden Diſtrikten ſtaltfindenden Ma- 
növern theilnehmen werden. Dieſe Manöver 
gehen getrennt von den großen Manövern vor 
ſich, welche fpäter in den Gouvernements Kiew, 
odolien und Velhynien abgehalten werden. 
Reni, vor kurzer Zeit noch eine kleine, unbeden-⸗ 
tende Stadt, iſt jetzt das Hauptquartier der 
ſchwarzen Meer⸗ und Donau⸗Dampfſchiſffahrts⸗ 
Geſellſchaft, welche gegenwärtig daſelbſt eine 
große Werft errichten läßt. Es würde richtiger 
ſein, wenn man ſagte, daß die ruſſiſche Regie⸗ 
rung unter dem Namen der erwähnten Geſell⸗ 
ſchaft dieſe Werft errichten läßt. Die Geſell⸗ 
ſchaft, welche in letzter Zeit Europa wiederholl 
von ſich ſprechen gemacht, wurde urſprünglich 
gegründet, um dem öſterreichiſch⸗ungariſcher 
Handel mit Serbien Konkurrenz zu bereiten 
jedoch ſehr bald unter die Fittige der ruſſiſchen 
Regierung genommen, die ihr eine jährliche Sub⸗ 
veution von 164,000 Rubel zu Theil werden 
läßt. Wahrſcheinlich iſt dieſe Summe jedoch 
eine bedeutend höhere. Zudem beſitzt die Gefele 7 
ſchaft das ihr von dem Finanzminiſter zuge = 
ſtandene Recht, Truppen nach jedem Theil des 
ſchwarzen Meeres oder ſonſt wohin zu befördern 
und die ruſſiſche Marineflagge zu führen.“ = 

Man ſchreibt der „Polit. Korr.“ aus Peters⸗ 
burg: Bekanntlich wurden kurz nach der vollſtäu⸗ 
digen Pazifizirung der Turkmenen⸗Provinz und 
der Vollendung der zeutralaſiatiſchen Eiſenbahn 
bedeutende Kapitalien von privater Seite veraus⸗ 
gabt, um auf der früher fo fruchtbaren Merwe 7 
Dafe eine Baumwollkultur ins Leben zu rufen. 
Es wurden an dieſes Unternehmen große Erwar⸗ 
tungen geknüpft und manche verſtiegen ſich ſogar 
zu der Hoffnung, daß die große ruſſiſche Baum⸗ 
woll⸗Induſtrie in nicht ferner Zeit in der Lage 
ſein werde, ſich von den indiſchen und amerika⸗ 
niſchen Plantagen fo ziemlich unabhängig 18 
machen. Dieſe Hoffnungen haben ſich jedoch als 
durchaus trügeriſch erwieſen und die Eigenthümer 
der Merwſchen Oaſe haben ihr Unternehmen 
aufgegeben. Vier Jahre lang hatten ſie auf eine 
Aenderung der ihnen von der Regierung aufer⸗ 
legten drückenden Bedingungen gewartet, welche 
ſie in den erſten Jahren bei der Pachtung von 
Land zur Ausſaat von Baumwolle anzunehmen 
gezwungen waren, in der Hoffnung, daß in 
nächſter Zukunft, wie es ihnen verſprochen wurde, 
eine Aenderung eintreten würde. Die Unterneh⸗ 
mer durften keinerlei Ackerland als Eigenthum 
erwerben; ſie durften ferner von den Einge⸗ 
borenen nur ſolche Ländereien pachten, die g 
Kategorie Kirandi, das iſt zur ſchlechteſten Boden⸗ 
gattung gehören; der Pachtzins für unbebaute, 
öde Grundſtücke war ein ſehr hoher; dazu kommt, 
daß die Frage der Waſſerzufuhr ungelöſt blieb 
und ſich dadurch noch verwickelter geſtaltete, daß 
durch den begonnenen Bau des Sultan⸗bend⸗ 
Kanals am 1 ee der ganze Irrigations⸗ 
plan der Oaſe Merw eine Aenderung erfahren 
ſollte. Dieſe Frage wird wahrſcheinlich 
längere Zeit der Entſcheidung harren. Nach dem 
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Mißerfolge der erſten Unterneymer dürfte es ſehr “ Stettiner Nachrichten. unerträglichen Blutgernch wahr und ſah die mit Santos per Auguſt 81,75, per September 80.75, 8 Berlin, den 26. Auguſt 1891. 
ſchwer fallen, andere ruſſiſche Kapitaliſten für Stettin, 27. Auguſt. Kaiſer Fried⸗ 


a ! Blut beſudelle Weſte. Als fie ihrem Begleiter per Dezember 70,25, per März 67,75. Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
einen weiteren Baumwoll⸗Pflanzungsverſuch zu a f 


> rich s⸗ ü i d 2 
gewinnen. )3- Münzen find gegenwärtig ſelten ge 


s x worden, höchſteus find es 20- und 10⸗Markſtücke, 
Aus Petersburg wird berichtet, daß der Ge⸗ die 800 = Be kurſiren, während die 


ſundheitszuſtand des zweiten Sohnes des Zaren, Silbermünzen, wie 2 und 5, Markſtücke, von den 
Broßfürſten Georg, noch immer viel zu wünſchen betreffenden Beſitzern als Andeuken behalten wer⸗ 
übrig laſſe. Der junge Großfürſt, der zunächſt den oder auch als Broſchen ꝛc. umgearbeitet wor⸗ 
mit ſeinen kaiſerlichen Eltern nach Dänemark den ſind, ſo daß ſchon kurz nach der Ausgabe 
veifte, wird ſich nach Ablauf feines dortigen dieſer Münzen dieſe nur mit hohem Agio er⸗ 
Aufenthaltes für einige Zeit nach Algier begeben hältlich waren. Zwar hat die Privalinduſtrie 
Petersburg, 24. Auauft, General Malachow, dieſem Mangel durch Fabrikation von Medaillen 
aug ublicktich Vertreter des Chefs des Moskauer der verſchicdenſten Arten abzuhelfen geſucht, doch 
Militärbezirks, derſelbe, welcher Gervais im Mos⸗ bleibt der Wunſch nach Silbermünzen bis jetzt 
kaner Truppenlager fo begeiſtert feierte, hat jetzt noch rege. Es iſt nun nach der „Pos. Ztg.“ be⸗ 
ein Danktelegramm von Gervais erhalten. Der ſchloſſeu worden, eine Petition au den Kaiſer zu 
ruſſiſche General befahl verwunderlicherweiſe, bei richten, in welcher unter Hinweis auf den ge⸗ 
einem der nächſten Tagesbeſehle eine Abſchrift werbsmäßigen Handel, der mit dieſen Münzen 
diele Telegraums den fämmllichen Truppen ſeines wegen ihrer Seltenheit getrieben wird, die Bilte 
Dan mitzutheilen. — Auf dem Güterbahnhof ausgeſprochen wird, eine weitere Ausprägung von 
in Wilna, desgleichen in Schawli, inn 2⸗ und 5⸗Markſtücken geſtatten zu wollen, damit 
Lida und Smorgoui kam es in voriger Woche das Andenken Kaiſer Friedrichs auch durch die 
85 argen Ausſchreitungen, weil das Volk ſich der Münzen im Volke erhalten bleibe. Da ſehr alte 
zortſchaffung greßer Noggenmaſſen widerſetzte. Münzen, wie die Thalerſtücke von Friedrich 
Es hielt die eintreſfenden Noggenſuhren an und Wilhelm III. und IV., die eine Zeit lang bereits 
brachte ſie in den Hof des Stadtamts. Beſonders eingezogen waren, wieder durch die königlichen 
in Schawli war die Pelizei der erregten Meauge Kaſſen zur Ausgabe gelaugen, ſo wird dieſer be⸗ 
gegenüber machtlos, welche 400 Fuhren nicht rechtigte Wnuſch wohl Gehör finden und dem 
wieder freigeben wollte. Es mußte eine Kompagnie gewerbsmäßigen Handel mit Kaiſer Friedrichs⸗ 
des 113. Jufauterie-Regiments herbeigeholt werden. Münzen der Boden entzogen werden 
Ver bereits beladenen Eiſenbahnwagen warfen De 100 Geburtstag Theodor 
fh auf dem Bahnhof einzelne Leute auf die gez ruers, des Dichters der Jugend, wird der 
Schienen. In Kurſchaui beſreiten 300 Ruheſtörer Stettiner Turnverein zuſammen mit 


dies vorhielt, ſagte er, daß er Schlächter — Ruhig. Deutſche Kl, 40% 103,80 b . Schl.-Pift.-PIdl 3% —,— 
ſei und noch am Abend geſchlachtet habe. In Hamburg, 26. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. „2°, e Sele 5 
Angermünde kaufte ſich W. einen hellgrauen Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben. eher Ant. 5e 2% 97,696 | Weftpr. ritterſch. 330% 9375 G 
Ueberzieber und Wäſche und für Anna M. ein rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, Preuß. Sen l. 425 101,266 en Pe 2 — 
Paar Ohrringe. Um 9 Uhr fuhren bei deſuene Uſauce, frei an Bord Hamburg per pr Stoateſchuld. 32% 9,90 G Lab a. enntt. 4% 101 40 5 
nah Stettin, wo fie im Hotel Auguſt 13,42½ per September 13,30, per Okto⸗ Berl 8 % 80 e ee 
Viktoria als Herr und Frau Meier ber⸗Dezember 12,75, per Januar⸗März 12,85. — de. de. neue 374 58.80 bch Peſenſc do. 496 101.405 
wohnten. In Stettin kaufte W. ein Matt. a D Mp eh. i 
blaues glattes Jacket, eine blaue Peſt, 26. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ de. do 4 109898 Sichſſche de. 4% 10140 
Weſte und eine geſtreifte Hofe, ſo⸗ dukten markt. Weizen lolo ſchwach, per De: de 3,1540 S. 8h de 4, 15405 
wie einen hellgrauen Filzhut, einen Herbſt 10,43 G., 10,45 B., per Frühjahr 1892 Kur-u. Reumätt. 3% 88 50 ch Sa e ; 

ſechsläufigen Revolver und einen 11,03 G., 11,05 B. Hafer per Herbſt 5,84 „ u 2 
grauen Leinwandkoffer. Er kleidete G., 5.86 B. per Frühjahr (1892) 6,14 G., eandſch G.-Pfdbr. 4% 107,80 0 Hamburg Staats- ; 

ſich um und ließ ſich mit feiner Begleiterin 6,16 B. Mais per Auguſt⸗September 6,40 de. eee 62808 
photographiren. Um 4 Uhr Nachmittags ſchickte[ G., 6,45 B., per Mai⸗Juni 1892 5,81 G 


— an 3% 88,20 6 Yauburg. Rue 8.9 
Oſtpreuß. r. 314% 93,50 5% D. amort. hr 
er das Mädchen nach Berlin zurüd und ließ die 5,83 B. Kohlraps per Auguſt⸗September | Forumerige e e une 
— — — — — 5 Pr * - - - ” . . ak . ir * 12% 
blutigen Kleider im Warteſaal 2. Klaſſe in Stet⸗ 14,95 G., 15,05 B. — Wetter: Schön. veſeaſee 20. 4% 101.10. | ee 0e 
0 


tin. Unter dieſen Umſtänden iſt ſeine Ergreifung Paris, 26. Auguſt. Getreidemarkt. do. 3 94.20 0 Cöln⸗Mind. Pr. ½% 138.00 @ 


Sächſiſche do. 


2 9 8 2 * 6 4⁰ —.— Meininger 7 Guld.⸗ 
nur noch eine Frage der Zeit, da man die Rich- (Anfaugs⸗Bericht.) Mehl feſt, per Auguſt Schb⸗Pofg add. 406 1010 b 


Looſe 3 27 605 
tung feines Weges kennt, wahrſcheinlich wird er 63,30, per September 64.00, per September⸗ Fremde Ronds. 
ſchon heute gefaßt. Es iſt noch ermittelt wor⸗ Dezember 64,50, per November⸗Febrnar 65,10. 


5 f 3 2 = Argentiniſche Anl.5% 4180 Num. St.⸗A. Obl. 50% 105 70 U 
deu, daß W. hier vor einigen Jahren bei einem Spiritus matt, per Auguſt 39,25, per Sep⸗ Bukarcft Eiadt⸗ l. 5 240% „do. do ande 5 — 
Kaufmann unter dem Namen Lehmann in Stel⸗ tember 39,50, per September⸗Dezember 39,25, Pu duct. r 
5 2 N 0 7 r 3 Anleihe 5% 85.00 5 8 do. do. 1872 5% = 

lung war, daſelbſt einen Einbruch verübte und per Januar⸗April 39,75. — Wetter: Bedeckt. Egortiſche un % —— de. de. 18147 7 
noch jetzt unter dieſem Namen geſucht wurde. Paris, 26. Auguſt. Getreidemarkt. ones ente 5h 89 ae 5 105 

— Eine ſächſiſche Skatpartie.) Die Spie⸗(Schlußbericht.) Rüböl weichend, per Auguſt Meticau. Aueige % 84,256 do. tient ende 87466 
ler find Sachſen, der eine ein Altenburger, der 74,25, per September 74,50, per September⸗ e e ee rn 
andere aus der Ruhl (Ruhla bei Eiſenach) und Dezember 75,00, November ⸗ Februar 77,00. d d 5 


Goldrente 6% 103.89 


Do. o. 672. ö—.— do. do. 1606 5% 140.00 & 
der dritte aus Berne (Pirna). „Na“, fragt der Mehl feſt, per August 63,40, per September | See e 
Altenburger, „wull'n m'r uu noch dreimal rum⸗ 64,20, per September⸗Dezember 64 70, per No⸗ do. 5% 87 50 | do. Rente 5% 85 90 58 


o. 
1 2 = 8 > * Sild.⸗ „ = ;405 
machen? — „s mir egal“, antwortet Bruder vember « Febrnar 65,20. Spiritus weichend, Sch zeugt anlage ue: Ga N 


verſchiedene Verhaftete ſofort wieder. In Wilna 3 : : i- Thüringer. — „Mir boch“, fällt der Sachſe ein|per Auguſt 38,75, per September 38,75, per, de red 1 18s — desen leute 8 90 
ſchrie die Menge, man dürfe das „Blut des 55 a Se * eg und rutſcht unruhig auf feinem Sitz hin und her, September⸗Dezember 39,00, per Jannar⸗April Dei Wege . e ee ns 
Hanern nicht fortführen. In Lida erklärten die 22. September d. 38., im Saale der „Phil⸗ weil er gerade einen kitzlichen Null in der Hand 39,50 bum. StA. Obi. 8% 100,256 


Ruheſtörer, man möge ſie als Sträflinge nach 
Sibirien ſchicken, das wäre noch beſſer als zu 
verhungeen. Die verfchledenen Bahuſtatiousvor⸗ 
ſteher erhielten den Befehl, Roggenfrachten nur 
noch anzunehmen, wenn dieſelben ihrer Berech⸗ 
Aung nach bis zum 27. d. M. wirklich die Grenze 
bezw. den Ausfuhrhafen erreichen könnten, ſonſt 
aber die Verantwortung für die rechtzeitige Be⸗ 
förderung abzulehnen. - 
„Petersburg, 26. Auguſt. (W. T. B.) 
Der deutſche Bolſchafter, General der Infanterie 
v. Schweinitz, iſt geſtern nach dem Auslande ab⸗ 


h 2 5 t ich kri i f ich ä . r . iv zeimann in⸗vi 9% 50 „Vodeudach 4% 216255 
riſchen Gruppenſtellungen feiern. weit der »ich krieg doch heite, weeß Knäbbchen, nich A (Telegramm der Hamburger Firma P » eutinzeudea 4% 50,705 Hu- Wo % N 
3 hy = 705 hören, 75 Nich eenziges geſcheidtes Schpiel.“ — „Na, hier werd Gunter u. Komp.) Kaffee good average e 18 9 Gelizarddahn. 4 428882 
mitgliedern der geuaunten Vereine der Zutritt gefragt“, löſt ihn der Sachſe ans Berne ab. — Santos per September 99,00, per Dezember Plaka ah. 495 108755 Ir "ittelud, 4% 800 
N 4 gen eine?“ flötet ihm der Thüri — 186 er März 83,00. — U lmäßi Marb.⸗Mlawta 4% 52106 Kursk⸗Kiew. ee 
vergönnt fein, „Grine?“ flöret ihm der Thüringer entgegen. - 186,00, per März 83,00. nregelmäßig. ben e ee en 86. ; C1208 
— Zu Rittern des Johanniter⸗Ordens find „Wie änne Wieſe.“ — „Eecheln?“ — „Wie ä London, 26. Auguſt, 4 Uhr 20 Minnten| gtederſchl. Wart. Of. Fen- S8. 4% 118406 

aus der Provinz Pommern ernannt: Major und Eechboom.“ — „Dorneh?“ — „Wie mei Been Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] Staats vahn 4% 15.509 | do. Mond. 5% —— 
. u 1 Kar : fi f Oſtpr. Südbahn 4% 73,805 | do. 14t. . Elb th. 4% 8.70 b 

Bataillons⸗Kommandeur im vomm. Füſilier⸗ ſo ſtark — „Schell⸗Solo?“ — „Ne, ärſcht Getreide ſehr ruhig, ſtetig. Mehl feſt, jedoch Slade 4% 30 % 0 Süͤdeſt. (komb.) 4 41606 
Negiment Nr. 34 Adolf von Kries; Premier⸗ kummt Null!“ — „Ae, was denn, ärſcht kummt ruhiger. Amerikaniſcher Mais ½ billiger. e 42128 Wers len 338 

Lientenant der Reſerve des Feld Artillerie-⸗Regi⸗ Solo, Null ſteht doch zwiſchen grin und eecheln Schwimmendes Getreide ſtark angeboten, ſehr Ball E, 3% — E 


ments Nr. 35 und Fideikommißbeſitzer Dr. Franz 


Gal. Carl⸗Lud. 4% ds co 


Solo. Nicht wahr, Altenborger?“ — „Ihr ſeid träge. Mais / —½ niedriger Verkäufer. — : a täten, 
alle beede Hahnehainbel“, eutſcheidet der Alten- Weller: Bewölkt. Eiſenbahn-Stamm- Priori 


2 . K Dr. eulſch ö 8 5 car. arte 
gereiſt. e a der eser 1 burger, „wir ſchpiele's, wie's in Altenborg ge⸗ Fremde Zufuhren: Weizen 26,300, Gerſte Narbe Aan : 8 12850 
Ulanen⸗Regiments und Nittergutsbeſitzer Wernher macht werd, ärſcht kummt Null und dernachens 13,640, Hafer 6760. Oſtpreußiſche Süd bann 8% 1.8 50 b 


Türkei. 

a Ueber den Kriegsminiſter Ali Saib Paſcha, 
deſſen Hinſcheiden jüngſt gemeldet worden iſt, wird 
der „Pol. Korr.“ aus Konſtantinopel, 21. Auguſt, 
geſchrieben: 

Der geſtern früh verſtorbene Kriegsminiſter 
Ali Saib Paſcha, der gleichzeitig auch das vom 


ärſcht Schell⸗Solo; das andre iſt alles dumme Glasgow, 26. Auguſt, Vormittags 11 Uhr Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Mengenke; vorwärts Dhiringer!“ — „Na, alfo]5 Min. Roheiſen. Mixed numbres wars Pergiſc - wartijc f 39 
Null?“ — „Maſſenbach!“ — „Schell'n⸗Solo?“ |vants 47 Sh. 3 d., nominell, geſchäftslos. Jaa. . 4% D626@ | Jelena tel gan. a % DZ 
en Shfiringen zunft ic) mm EEEEESEEEN ten 2 Sagte n „ 
erſt etwas an dem lleinen Näschen. — „Ja, wie t Wand Dali. 75 4% —— Dombr. gar a 

0 deun der Lingſter en der Sachſe Telegraphiſche Depeſchen. . weten wersueſc 6860 


— — 


do. B. gar, . e We 
etwas pikirt, daß ihm ſein Null abgetrieben Pörtſchach 26. Auguſt. Unter dem Schutt Dirt 1 — a 95% 


von Quiſtorp auf Krenzow bei Murchin 
i. Pomm.; Rittergutsbeſitzer Georg von Kleiſt 
auf Nemitz, Kreis Schlawe; Hauptmann und 
Kompagnie ⸗Chef im kolbergiſchen Grenadier⸗ 
Regiment Graf Gueiſenau (2. pomm.) Nr. 9 
Guſtav Adolf von Voß; Premier-Lientenant der 


Gr M ſſ. Eiſend. g 3% —— 


Reſerve des Küraſſier⸗Regiments Königin (pom⸗ 


—— . Chart, Afo” 
Kriegsminiſterium getrennte Amt des Chefs der 5 Itter en ſſo wurde, „daß mir dir könuen dein'n Kinddoofsbraa⸗ des eingeſtürzten Kirchthurms ift heute früh noch] de Starz Pe. 4% —— el. 90 30 5 
3: Eur 8 8) Nr. 2 und Rittergutsbeſitzer Buſſo ru “be eingeſtürzten ) r 1 Kursk⸗Miew gar. 4% 70905 
Artillerie bekleidete, hatte das hohe Alter von mae f f jen⸗ den verſalzen!“ — „Da wull'n m'r mal ä grines ,; orden. Derſelbe Saale ET keſewo⸗Seweſtoh. 5% 96506 
ungefähr 80 Jahren erreicht. Er litt ſchon von Webett auf DBraunsfortg bei Freien. Solo riskiren. Maus mit der Ziege ufır Deich ein Mann lebend aufgefunden worden. Derſelbe Seger ene lber h 


walde i. Pomm.; NegierungsAſſeſſor Otto 
George von Bardeleben zu Köslin. 


Vermiſchte Nachrichten. 


F A 8 Mosco-Mjã 4% 91 00 b 
damm! Du gibſt an, Altenburger.“ — „Nur ruhig, iſt 72 Stunden verſchüttet geweſen und arg zu⸗] Cendee s nie 1041588 de. Selens. . 0 66 


do. 
ä ee i Hei geri ’ ing-ötudelfe Orel⸗Griaſp 
mei Kleener, ä Grines alſo, du haſt dei Hei gerichtet. Man hofft trotzdem ihn lebend zu er Kenn-, 6 % (), 4% m 
Mjaſau⸗Kozlow g. 4% 89 10 


längere Zeit an einer Herzkrankheit, und als er 
ſich geſtern Morgen vom Bette erhob, traf ihn 


is 8 
ein Herzſchlag, dem er nach drei Stunden erlag. von deiner Wieſe noch lange nich rein. Hier is halten. rl: prinz · Sal · 


1 N , ſcht⸗Möorczansk . 
Das Leichenbegängniß fand von feiner Villa in Berli ; Daus, haſte deun ä bischen Schell'n?“ — Der c se WERE 
f rlin, 26. Auguſt. iewohl es u N 8 Petersburg, 26. Auguſt. „Petersburgskija] Der. Frauz⸗Stb. gare 8 5 
Ortaköi, am Bosporus, noch geſtern gegen Abend immer ar e „ 5 e Sachſe wirft Schellenzehn zu. — „Seien ſchun Wiedomoſti“ bezeichnet den Umſtand daß der Oe ee 8200 & 5 — Laie 6% 80 00 
Matt, da daſſelbe nach türkiſchem Ritus ſchon we⸗ Mörders Wetzel hab 3 ben die eenunddreißig“, ſagt der Thüringer und ſticht eh g 2 Sides gar. 9% 28 70 b ger. . 5% 100.10 5 
ni 2 fi örders Wetzel habhaft zu werden, jo haben die mi i ner Ann pe löfterreichifche Kaiſer dem deutſchen Kaiſer bei n Erbenzunge⸗ Mal. Südweſt⸗ A 
nige Stunden nach dem Ableben vor ſich gehen Recherchen der Behörden in Bezug auf die Per⸗ mit der Grünzehn. — „Dimmer kunteſt wol > h N je 0 mau eng h ger, . 4% 240 
muß. Die Leiche wurde nach der Aja Sophia ſonalien des Thäters im Laufe des geſteigen nich zuzühm?“ ſchreit der Altenburger dem Schwarzenau die bosniſchen Bataillone vorführen] di. 105 00 & Rande e 660 
und von dort nach Abhaltung der Tranerzeremonie Tages doch ganz überraſchende Reſultate zu Tage Sachſen zu. — „Nu hercheſes, friß mich doch wolle, für eine direkte Verletzung des Berliner Side Den e . ne 
Mac) dem in der Nähe gelegenen Turbet (Maufos) gefördert. Es iſt feſigeſtellt worden, daß ſich nicht glei, wenn ich die Zehne blank hab, da Vertrages, deſſen Annullirung das Blatt anräth. e) . 3% 61008 een 4e 92 16 
teu von Sultan Diahmub gebracht dos fie = Wetzel vor 6 Wochen in Berlin uẽnter dem Na- ſoll id wohl — „Du haft aber nach immer Moskau, 26. Auguſt. Im Kaſanſchen el aisent) % — wWlievilan fas gar. 4% 92108 
ttet wurden. An dem Leichenbegängniſſe, deſſen igebal l weilte jeden Quark blank! Da muß zweemal Schell'n f 2 5 25 rn do. do. g. 5% —— Zareloe⸗Sels 5% 1 89 
i . men Lehmann aufgehalten hat; alsdann verweilte ſie en ım ier grin i rt!“ fa Gouvernement ſcheinen die Verhäftniffe ganz 2. 0 5% 96305 | fortberngacifiell 6% 103 28 @ 
often vom Sultan beſtritten wurden, nahmen er drei Wochen in dem bei Frieſack gelegenen liegen!“ — „Hier grin is gefordert!“ fällt der 2 5 ; Chatte Afem g. % . | Oregon Yniliwap 
ie hervorragendſten Staatswürdenträger theil. Dorfe Briefen als Diener auf einem Gute unter Thüringer ein, — „mähr nich? Na, noch mal. ſchrecklich zu ſein; im Laufe von wenigen Tagen] Ware Lier. Rap. 50% 92008, 
li Saib Paſcha, zu Talos bei Caeſarea (in dem Namen Tauchert und begab ſich von dort Wo ſteckt denn das? Nochmal! Sacpſe, Du ſſind beiſpielsweiſe im Siwelſchen Kreiſe 16 Per⸗ 8 he 
Eapabecien) geboren, beſuchte die Miilitärſchule aus, feiner Unzuverläſſigkeit wegen aus dem werfſt ja ab, halten ee Grin mehr?” — „Nich ſonen vor Hunger geſtorben. de. 5e. 6. . a 
in Konſlantinopel, welche er als Generalſtabs⸗ Die entlaſſen, nach Spandau, wo er, wie be⸗ ä. eenziges Hälmchen.“ — „Ja wohl, „Dhiringer“, - otheten⸗Certiſieate. 
* ; : Dienſt entlaſſen, nach Sp „ wo er, w : ; Belgrad, 26. Auguſt. Von dem türkiſchen Hupoth 
dbelfizier verließ. Im Jahre 1873 hatte er den reits gemeldet, unter dem Nauen Wieland ver, höhnt der Altenburger, „mach Dir nor immer] N ah ine dns e h Fr. B. er Ser. . 
höchſten militäriſchen Rang, den eines Muſchir weilte. — Wetzel ſcheint ſchon bei feiner An⸗ in Heihaufen zurechte, wo ich Dich druffſetze, Gonverneur des Sandſchaks Novibazar, im Ein⸗ aa , 6820 0 dn Str ek 10h 45 80 
(Marſchall), erreicht. Als Kommandant des kunft in Spandau, die am 14. Auguſt erfolgte, immer raus mit Deinen Lämmchen uff de grine verſtäundniß mit dem Kommandanten der öſter⸗ Pisa Grund- ld „ E 


dritten Armeekorps (Monaſtir) machte er den 
ttrkiſch⸗montenegriniſchen Krieg (1876) mit, und 
bald darauf wurde er Kriegsminiſter. Im 
Jahre 1878 wurde er zum Chef der Artillerie 
ernannt und 1883 abermals auf die Stelle des 
Kriegsminiſters berufen, welche beide Aemter er 
bis zu ſeinem Tode bekleidete. Ali Saib Paſcha 
war ſehr reich und hat bei verſchiedenen Gele⸗ 
7 —.— Wohlthätigkeitsſinn bekundet. In feinem 
SOeburtsorte ließ er eine Moſchee, eine Schule 
und einen öffentlichen Brunnen errichten. 


Er Aſien. 


Japan. Die „Japan Mail“ ſchreibt: „Die 
* Nordamerikaner fangen jetzt an, auch gegen die 


—— 


1 u 
Wieſe! Aha, gucke, jetzt geht der ſchon uff de reichiſchen Truppen, iſt die Entwaffnung der Be⸗ are Sauna > 


| 2412 7 1 5. a . 9 96 91 70 G do 2 
ölker a „ do. (rz. 100) 49% 100,64 9 
völkerung negen des thätlichen Widerſtaudes wie⸗ ie 1 n 2 acts fg 5 39551020 


den Plan zur Ermordung des Hirſchfeld gefaßt 
u haben, und um jeden Verdacht von ſich und 
Fase Namen abzulenken, nannte er ſich Wie⸗ 
land; Bekannten gegenüber ſuchte er ſich vorweg 
ein Alibi zu ſchaffen; fo theilte er am vergauge⸗ 
nen Freitag Kollegen, die er auf der Straße 


. 1100. 5% 
Kerchderfer, 8 mei Sohn, uff den ae luer de. (1 110) 105 
mer nich — fo, das war recht, Sachſe, immer 0. 2% 22,40 
feſte einbekeln, wer wull'n den Ofiringer ſeine der aufgehoben worden. pi e “Lr ze, 110 50 b 0 Pr. Sud... a 
1 1 1 8 * ET ͤͤ TTT „ 5. 9G. | 20)... & —.— 
er 8 an 9 n . 8 Bre 5 e = ET. 1010 88 12 de di — 
8 ; 0 ; mann vun der Moſel. Vorwärts, Dhiringer, Frankſurt a. M., 26. Auguſt. Zu Ehren] Hau. Dp. Klo % _— (eb. 100) . 40% 101.05 
v 1% 8 a en £ A x 8 > (rz. 100). 2 . do. (xz. 100) 8, 95,706 
a, 8 * 5 nich ‚(auge beſinnen, ä Blatt oder ä Scheit des heute Abend beginnenden deutſchen Städte⸗ 10 ee 98,000 |de- e ae 290 
Herrn Hirſchfeld ließ er feinen früheren Chef Hulz!“ — „So, Sachs, = war geſcheidt, die tages bremen in der eleltriſchen Ausſtellung nn e e de 
beſtens grüßen. — In Berlin ſelbſt ſoll Wetzel in: te ſchon, e 2 700 bis 800 Glühlampen, welche durch Ueber⸗ der 100) ee eee 
＋ : 7 5 7 2 . ‚ ; u. 5. | at. -Byp.s 
. zer Ar haſte kee Eechein mehr?“ — „Ne, das geht aber tragung der Kraft von Lauffen aus geſpeiſt wer⸗⸗ eg „ 
ſich bei ſeinem Verhältniß“ 8 zu nich, wenn ihr eich gegenſeitig die Karten ſagt, den. Dieſelben repräſentiren 70 bis 80 Pferde- % 110 85 5% 11375 G de. de. um 5 ze 2 
früheren Bekaunlen in Spandau erzählt, aufge⸗ da mach ich nich mähr mit“, ſpricht entrüſtet kräfte. 565.400 80% 108 67 % de. de. (MI) 4% 8400 80 


do. 
do. 


harmonie“ mit Feſtrede, Chorgeſang und — „Ich baſſe“, beginnt der Altenburger, ? Havre, 26. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


— — 


> 1 5 r Thüringer. — 5 tgegnet der f 

halten habe, doch liegen für feinen Aufenthalt in der Thüringer. — „Ach was“, entges HSamburg, 26. Auguſt. Nach Meldungen Baut - Papiere. 
Einwanderung von Japanern zu hetzen, wie ſie ; it altspunkte ni . Altenburger, „das Kind iſt ſchon vun Anfang an An ! 5 | 
es mit den Chinesen Kae haben. Ohne Nec dem Bababof it. Webel in 8085 Diorbnadı & bebgeborenes gewiſen! Hier, Orinfemichel zu, an Newport ift der Gchneltbanpfer der Henze a ed | Die@netei,8 14800 80 


und Unrecht eines ſolchen Verfahrens zu erörtern, 
kann man eines als gewiß vorausſagen: die Por 
. Bett der Amerikaner in Japan wird fich in 
Widerwillen und Entrüſtung verwandeln. Es 
muß die Japaner tief kräuken, weun man ſie wie 
Augeſittete Orientalen behandelt, deren Einzug 
in einen weſtlichen Staat deſſen Volk entſittlicht 


. „ ing baſte Teens mähr, boch gut, her Schellen bis an burg⸗Amerikaniſchen Packetfab rt⸗Aktiengeſellſchaft“ |weriinersafienver.ste 18890 5, Pie dana 10 13980 80 
nach Detin ab, 619 am auteren Morgen ̃ œſl;l; ,., , . , gatzagl => 1200 Aulaupı % Lcrs 
Babukof in Spandau polizeilich beſetzt wurde. klein bat keine Gallen! Fulſch biste! In ja, 450 Meilen öſllich von Sandy⸗Hook angetroffen dre Dans e be eite Bod. 10 100 4, 
Die Polizei hat nunmehr von den Eltern des man nloobt nicht, daß ä Hund uf änne Weide hat einen Lootſen] Deufge Want 10 141600 | Weigsoaut 
Mörders, welche in Neu⸗Ruppin leben, deſſen llettern kann! Kolt zwee Pfenn ge mit zwee Ma⸗ werden, das Kootfenfahrzeug e 

Photographie erhalten, welche, wenn Wetzel nicht dadorſch!“ — „Das is aber niſcht mit eich, an Bord deſſelben geſetzt. Die „Suevia“ lief 6 Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 

beute bereits bingfeft ei wird, veroieffäktigg wenn eener den Andern alles ſagt.“ — „5's fuhr Knoten in der Stunde bei guter Wache. Bergeliusßergw. 12 122 005 Oger Sah. — ne 
und die ordnung ſtört. Man hat den Japanern und au die verſchiedenſten Bebörden verſchickt mir nor blos fo raus, ich i ne 1 laſſen. 22 München, 26. Auguſt. Heute hat hier die 888 0 fed. = 110105 I de: r. , „ 77 
niemals die Laſter vorwerfen können, deren man werden wird. Intereſſant dürfte die Thatſache Hier, ich gebe Karte, ich BB angeipielt.” . ſinternationale Konferenz der Vorſtände der ſtaat⸗ Beriſſen Bew. — 40 5, None u esab — 1180 5 
die Chineſen beſchuldigt. Sollte Amerika deshalb ſein, daß die Ehefrau des Ermordeten dieſen am Poſen, 25. Auguſt. Ein dem Gutsbeſitzer lichen meteorologiſchen Inſtitute b Donn en arch. 6 142 560 Konife Ziefien — 207 88 
de Japauer ausſchließen, fo wird es ihm ſchwer Lage der Blutthat nach dem Geſchäfte geleiten Polaßewie gehöriger, mit vier Pferden beſpann, 1 ne € a e begonnen. Aus Denunnnder Si⸗ Vue tee, 7 78878 
fallen, greifbare Gründe anzuführen. Jedenfalls wollte. Hieran wurde ſie jedoch durch das plötz⸗ ber Wagen iſt heute in dem Kirchhofsſee bei Amerika find zur Theilnahme die Profeſſoren PS, 


64606 Oberſchleſiſche 
Ri R Wagen be: en 3 oalenticchener 1 25, 50 bo Stolberg. Zint, . 3½% 6000 
eröffuet die Möglichkeit eines Verbots der Ein⸗ liche Eintreffen ihrer Eltern verhindert. In dem Pudewitz verſunken, zwei auf dem Wagen be⸗ Abbe und Harington aus Waſhington und der partort Vergw. — 1327 00 0 


5 
do. do. St.⸗Pr. 8½ 124,76 0 


N : £ indli 5 ie die 5 - Hibernia 19 151,006 
wanderung von Japanern eine neue Phaſe in den Fremdenbuche des Schubert ſcheu Hotel hat Wetzel ſindliche Perfonen, Vater und Sohn, ſowie Meteorolog Notſch aus Boſton bereits einge⸗ Ber 
auswärtigen Beziehungen Japans.“ den Anfangsbuchſtaben W. 5 aungeſchrie⸗ dier Pferde find ertrunken. troffen. ene 


: Ei Kiel, 26. Auguſt. (Telegr. Meld.) Ueber * Mare Dany, HDelmüle 6 —— 
; Afrika. % („/// ̃ Äi.,G ,,)! 
An dem laufenden Reichshaushalte find bei er das W feines richtigen Namens ſchrieb; dies die „Kieler Zeitung“ folgende ar a u Offiziere werden am 10. September zur Theil: | Beese. eie 
ı Schutzgebieten bekauntlich 25,000 Mark zu erſcheint der Kriminalpolizei inſofern vin Be⸗ an e auf * ug dete „Otte nahme an den Manövern in den Oſt⸗Departe⸗ Pale, de. 4 . Magd, Gas-Geſ. 4 —.— 

. — . ee. Su a te: . = noch iich alen er 9 ve. ee nunuodle gefüllt e ments eintreffen. Die Stärke der e Fivstt ie - 5:0 8 1 

1 er | g 2 3 l . Spore a Dias „Tru f ö n. e⸗ einri 8 0 
312 dienen, . 5 Zeit . su mit dieſem Buchſtaben anfangenden Namens be. Spreng Patrone und verwundete den Korvetten ppen wird 126,000 Mann betrage 2 N 7 040 | 
Erfolg zu verſprechen ſchien; es beſtand die Ab⸗ 


Gruonwerke — 140,406 
Halleſche 
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dienen dürfte. Nach Mittheilungen in letzter Kapitän Zeye und den Kapitän⸗Lieutenant Stein, ſelben werden nicht gegeneinander, ſondern gegen 3 (Sranieuburg 


lel& 


PN 11 gg - * 5 506€ 
3 f 3 nei a ihr N wer verwundet ei ˖ ind kä an 
ſicht, dieſe Summe dem Vertreter der ſüdweſt⸗ Stunde iſt der Polizei über den Verbleib des während der Torpeder Schwarz ſch 9 einen ſupponirten Feind kämpfen. Ar . er, 
afrikaniſchen Kolonial⸗Geſellſchaſt, Hermann, für Mörders bereits Nachſtehendes bekannt: Um wurde und gleich nach Ankunft im Lazareth ver⸗ Nach einer der hieſigen chileuiſchen Ge⸗ Sten . 128 Kern, 7 109 20 6 


ſeine geplanten Verſuche zur Zucht von Schafen 
und Ziegen zu überweiſen. Neuerdings ſcheint 
man auf dieſem Wege noch weiter gehen zu 
wollen. Von Seiten der Schutztruppe ſind 80 
Ochſen aus Windhoek nach dem Oranjefluß ge⸗ 
bracht und dafür 400 Schafe eingetauſcht wor⸗ 


3 itung ſtarb. Wie anderweitig gemeldet wird, find die : 8, rauer Eiyftum , 3 —— | Wilbelmspütte — 600 50 
A 9 er 1 — age: Verwundungen der beiden Offiziere keine lebeus⸗ ſandtſchaft zugegangenen ges 1 er 8 r 3 780 
Friedrichſtraße einen Droſchtenkutſcher augerufen, gefährlicher 3 An na den Kongreßtruppen E. bed bib 0 17d e F denen W 
welcher ihn nach dem Kapkeller und, da diſe n irin Zuſammenſtoß zwi 0 K 20 —— Leer Pierdes. . —.— 
verſchloſſen war, nach dem Café Rohal in der 5 g und den Negierungstruppen ſtattgefunden. Sl. Bente , —— fe Dee 1 zum 
f Ka Beuthſtraße fuhr. Ehe er dies betrat, gab er „ 5 10 Die Kongreßtruppen hätten ernſte Verluſte a obe 4 re * * 

deu, welche nach dem öſtlich von Windhoek be⸗ dem Kutſcher ein Packet in Zeitungspapier mit Poſen, 26. Auguſt. Spiritus loko ohne litten: ihre Armee ſei gegenwärtig zwi 5 nicherungs⸗Geſellſchaften. 
findlichen Karras⸗Khoma⸗Gebirge gebracht wer⸗ dem Bemerken, 8 e n Höhe Faß 50er 72,50, do. loko ohne Faß 70er 52.50. 8 een Ye ne Welt Seele eee f 40 1105 00 & 
den ſillen, deſſen grasreiche Hochebenen nach von 3000 Mark darin, er möge darauf gut — Höher. — Wetter: Schön. 5 zwei . 4 „allg BE big 108 2955.00 9 | Wand. a 206 108 
Anſicht verſchiedener Beobachter ſich vorzüglich achten. Dann fuhr W. nach Cafe Keck, National, Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerbe⸗ kämpfen zu töunen. Man erwarte einen Ent⸗ de 8d u W. L. 17, 47080 8. Preuß, Leden 378 6869 8 
für dieſe Thiere eignen. Auch hält mau es für Trinkherr und zuletzt nach der in der Scharn⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 45, ſcheidungskampf. Die Truppen Balmaceda's be⸗ See Ze a . 0 0 8 
nicht ſchwierig, daſelbſt ohne große Koſten horſtſtraße belegenen Wohunng des Mädchens. Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.—, fänden ſich in vortheilhaften Stellungen. Concordia, EEE Turina 240 4480,00 U 
Waſſerbehälter einzurichten, welche für die größ⸗ Dort erhielt der Kutſcher 12 Mark. Nach einer Nachprodulle exkl. 75 Prozent Rendement 15, ). Sofia, 26. Auguſt. Der Minifter der aus⸗ n 

ten Heerden reichliches Waſſer das gauze Jahr Viertelſtunde kam W. allein wieder auf die Straße Ruhig. Brodraffinade l. 29,00. Brodraffi⸗ sten er der aus⸗ 

hindurch bieten würden. Sachkenner halten es — es war gegen 5 Uhr Morgens — fuhr mit nade II. 28.25. Gemahlene Raſſinade mi 5 Angelegenheiten, Grecow, iſt in Fa⸗ Bauk⸗Discout. 
für möglich, auf jener gefunden Hochebene auch demſelben Kutſcher ſpazieren und nahm Faß 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 27,50. milienangelegenheiten nach Konſtautinopel gereiſt. Reichabant 4. Lombard 4½ 5 
Wollſchafe zu ziehen, während bisher dort nur an der Ziegelſtraßen⸗Ecke ein Mädchen in den Feſt. Nohzucker L Produkt Trauſito f. a. EEE TEE TEE TEE Beivatbıscont 8, & 
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Wechſel⸗ 
Cours vom 
26. Auguſt. 


Fetiſchafe (mit Haaren) vorhanden waren. Wagen. Nun begab man ſich in ein Kellerlokal, B. Hamburg per Auguſt 13,40 bez. u. B., ENTER rel: 55 160 20 6 
N Flche Verſuche verdienen unbedingte Uuter⸗ wo W., das Mädchen und der Kutſcher Glüh⸗ per September 13 30 1 u. B., per Oktober Dr Wetterausſichten . kannt IT APR 9 2 
ſtützung, zumal alle Kenner des Landes, z. B. wein tranken und W. dem letzteren ein Porte⸗ 12,80 bez., 12,821, B., per November⸗Dezem⸗ Ziemlich warmes, veränderliches, vielfach We et res: 300% 156 5 
die Reichsbeamten, die Miſſionare u. ſ. f. be⸗ monnaie ſchenkte, wahrſcheiulich das geraubte. ber 12,62%, bez., 12,67 ½ B. — Ruhig. wolfiges Wetter mit etwas Regen und friſchen enden e Lane 1 Da 2021 6@ 
Rimmt erklären, daß die Zucht von Schafen und Hier holte auch W. wiederholt prahlend Geld Köln, 26. Auguſt, Nachmittags! Uhr. Ge bis ſtarlen füdweſtlichen Winden. en 
Ziegen dort höchſt einträglich iſt. — Weiterhin ſtücke aus feiner Taſche. Dann machte er dem treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 25,50, = do. 2 Monat :; 8 2 
ſoll die Aufzucht von Kameelen dort in Angriff Mädchen den Vorſchlag, mit ihm nach Anger⸗ do. neuer —.—, do. fremder loko 26,00, Waſſerſtand. F 22 ae 
genommen werden; ein ſolches Thier hat be⸗ münde zu fahren, was auch um 6 Uhr vom per November 23,20, per März 22,20. Roggen Eibe bei Dresden, 25. Auguſt — 0,78 Dieter. Sanci, Plätze 10 Tage 49% 7220 * 
kanutlich ſchon Hauptmann v. Francois mitge⸗ Stettiner Bahnhof geſchah, nachdem das Mäd⸗ hieſiger loko 24,00, fremder lolo 28 00, ver — Elbe bei Magdeburg, 25. Auguſt 1.50 Meter. . — 1 22 25 * 203.60 6 
nommen, daun wollte die deutſche Kolonial⸗Ge⸗ chen ſich vorher aus der Borſigſtraße ein Jacket Nodember 24,10, per März 23,10. Hafer — Unſtrut bei Straußfurt, 25. Auguſt . 1,25 de. 3 Menak: :::: — : 0 Ber 
ſellſchaft eine größere Anzahl zu Zuchtzwecken geholt hatte. Unterwegs holte W. aus der Bruſt⸗ hieſiger foto 16,50, fremder 17,5. Rüböl Meter. — Oder bei Breslau, 25. Auguſt, Ober⸗ Warschau 8 Tag. % ern 


enden. Dieſer Plan iſt aber aufgegeben, da kaſche ein Packet mit Werthpapieren und ſagte zu lolo 66,50, per Oktober 64,20, per Mai 1892 pegel + 5,37 Meter, Unterpegel . 0,86 Gold⸗ und Papiergeld. 
Reichswegen 2 dieſer Thiere zur Zucht der Auna M., es ſeien Koupons, die er verkau⸗ 64,20. 8 Meter. — Warthe bei Poſen, 25. * + | Ducaten per Stud —— Engl. Banknoten 
dt werden ſollen. en wolle. Bei dieſer Gelegenheit ſah die letz⸗ Hamburg, 26. Auguſt, Vormittags 11 uhr. 1,20 Meter. — Netze bei Ui, 25. Auguſt -F. eee T © Pee 
a i tere einen Tauſendmarkſchein, nahm auch einen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 1.36 Meter. Ba Belas A. . 4 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


* Zu * 
re“ 2 


9% Nachdruck verboten. 

Eine helle Aprilſonne lag über der Gegend. 
Die Elyſceiſchen Felder waren damals noch die 
des zweiten Kaiſerreichs. Die Fußwege wim⸗ 
melten von Arbeitern und kecken Griſetten, die 
neidiſch hinüberblickten nach den Karoſſen, die 
auf dem breiten Fahrweg dahinzogen, und in 
denen die berüchtigten Schöuheiten des napoleoni⸗ 
ſchen Paris paradirten, die durch die Pracht ihres 
Aufzuges die Gefährte der Ariſtokratie weit in 
den Schatten ſtellten. 


Von all' dieſem aber bemerkte Schomberg 
nichts; erſtens war er als Elſäſſer doch zu wenig 
Franzoſe, um für das glänzende aber frivole 
Treiben ein mehr als oberflächliches Jutereſſe zu 
finden, zweitens aber nahm der Zweck, der ihn 
— geführt hatte, alle ſeine Gedanken in Au⸗ 

ruch. 

Während er mit ſeinen Füchſen in der Avenue 
de l'Imperatrice, jetzt Avenue des Gehölzes von 
Boulo gne genannt, einbog, kam er an einer Karoſſe 
vorüber, in welcher zwei Damen ſaßen. 

„Wer mag ſie ſein?“ fragte die eine derſelben 
plötzlich. 

„Wer? Wen meinen Sie?“ lautete die Gegen⸗ 
frage der anderen. 

„Nun, die Dame, welche die Gedanken des 

rrn von Schomberg jo in Anſpruch nimmt, 
daß er heute weder Sinn noch Augen für andere 
Leute hat. Nicht einmal meinen Gruß hat er 
erwidert!“ ſagte die Gräfin von Marinceurt 
mit einem ſchmollenden Aufwerfen des Kopfes. 
„O, Herr von Schomberg iſt ehrgeizig, und 


Kopfſchmerzen, belegte Junge, brennende Ohren, 
ſchläfriges Gefühl nach den Mahlzeiten, Blähungen 2c. 
ſind ſichere Zeichen von Verdauungsſtörung und Magen⸗ 
krankheiten. 

Zur Beſeitigung dieſer Beſchwerden iſt Warner's 

de Cure aufs Wärmſte zu empfehlen. 

Zu beziehen & % 4 die Flaſche von deu bekannten 
Apotheken. 


Bekauntmach 
elanntmachung. 
„Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
l und 2. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 

Littera B. Nr. 


Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 

Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 
Nr. 327 und 330 à 300 Mark. 
Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 
Pr 5. Emiſſi 

T. 


Littera B. 
Littera C. 
Littera D. 


Littera A. 


ſſion. 
Littera A. Nr. 29, 33, 82 u. 98 über 
3. Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 

3 5. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Verm eidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
golt aufgefordert. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Bitte, 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſigen 
Geſchäftsinhaber und andere Wohlthäter, ihm für ſeine 


diesjährige, zum Beſten der Armen und Kranken ver⸗ 


anſtaltete Verlooſung Gewiungegenſtände jeder Art f 


freundlichſt zuwenden zu wollen. 


Die uns zugedachten Gegenſtände bitten wir an 15 


Paſtor Fürer, Kloſterhof 31, und Frau Steinke, 
Klosterhof 12, zu ſenden. Die Genannten find auch zur 
Abholung der Gaben gern bereit. 


Für die im vorigen gehre dargereichten Gaben ſagen ER 


wir unſern herzlichen 
Der Peter Paul⸗Parochial⸗ 
Verein zu Stettin. 


Akademie für Kunstgesang, 


Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen nimm 
täglich Nachm. 2—4 Uhr entgegen Waun 


Hermann Kabisch, 
Louiſenſtraße 20, 2 Tr. 


Beginn der Chorſtunden Freitag, 


den 18. September er. 


wener, POStschule Stettin. 


ſchule Nordoſt⸗Deut 
Fachlehrer. 
anch im 


lands. Tüchtige erfahrene 
ründl. Durchbildung für die Dauer, 
oft: u. e Stesbeuweſen. 1 u. billige 


Benfton im Hauſe. Stet 
Hans oſtſekretär a. D. 2 1 3 


Gildemeister's Institut 
Hanmover, Seöwigfr. 13, 


Renommirte Vorbereitungsauſtalt für alle Militär⸗ 
(Einj.⸗ Freiw., Fähnrichs⸗ u. Sekadetten) und 
höhere Schul⸗Examing (inel, Abiturinm). Seit 
1867 beſt, über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſümmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 

er Gymnaſien und Nealgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ſion und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Erfahrene und 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
ö Blumberg. 

rundl. Flamerunterricht, Std. 50 , Kind. u. 

Erwachſenen, ertheilt Junkerſtr. 4, 8 Tr. 


„Paedag. Ostrau b. Filehne, 
ni chule u, Pensionat in gesunder Landluft, 
'mmt zu Michaelis neue Zöglinge in all 
as ebsten in die unteren Klassen auf, un 
25 ässt seine Schiller mit dem Berechtigungs- 
eugniss zum einj, Dienst, Prospekte etc, gratis, 
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je 600 Mark. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 


0997999099 
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daraus läßt ſich manches erklären,“ entgeguete langenden Omuibuſſen, um den Thieren des 


er = 


ee re 2 — 
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ihre Freundin, die Baronin von Briſſac, lächelnd. zoologiſchen Gartens einen Beſuch abzuſtatten. 


„Nun, meinetwegen, ein ſchöner Mann iſt er 
doch, und ich hoffe, daß er heute Abend auf die 
Soiree der Frau von Cavagnac kommt. Wir 
ſtellen dort lebende Bilder dar, unter anderen 
auch „das Urtheil des Paris“, worin ich als 
Venus erſcheine. Ich glaube im Stande zu fein, 
ihm in dieſer Charakterrolle den Ehrgeiz aus 
dem Kopfe treiben zu lönnen. Ich möchte wohl, 
daß er den Paris darſtellte; er muß eine faſt 
ebenſo klaſſiſche Erſcheinung ſein, wie der mas⸗ 
kirte Ringer.“ 

„Ah!“ Tante die Baronin von Briſſae. „Der 
geheimnißvolle maskirte Ringer! Ja, das iſt in 
der That eine herrliche Erſcheinung!“ 

„Nicht wahr? Welche Geſtalt, und welch' ein 
Gliederbau!“ 

„Aha, Sie bewundern alſo auch dieſen Syba⸗ 
riten der Arena?“ 

„Und ob ich ihn bewundere! Ich würde, ich 
weiß nicht was, darum geben, wenn ich erfahren 
könnte, wer er iſt!“ 

Die Damen ſetzten ihren Weg fort, in leb⸗ 
hafteſter Unterhaltung über dieſe neueſte Sen⸗ 
ſation des leichtlebigen Paris, den berühmten 
maskirten Ringer, deſſen Perſönlichkeit in ein ſo 
undurchdringliches Geheimniß gehüllt war. 

Schomberg hatte inzwiſchen das Gehölz von 
Boulogue erreicht. Der Park ſtand bereits in 
voller Frühlingspracht, das Gras war grün, die 
Bäume praugten in ihrem jungen Blätterſchmuck 
und hier und da blühten auch ſchon die wilden 
Blumen. Die Menſchenmenge war hier nicht 
ſo groß; Schomberg ließ den zu den Seen 
führenden Fahrweg links liegen und fuhr direkt 
nach dem Eingange des Jardin d'Aeclimatation. 

Hier war das Publilum wieder zahlreicher und 
man bemerkte beſonders große Schwärme von 
Kindern. Der junge Nachwuchs der Ariſtokratie 
ließ ſich aus den Equipagen heben; die Kinder 
aus dem Bürgerſtande aber kamen zu Fuß von 
den Stationen der Eiſenbahn und der Pferdebahn, 
oder fie entjtiegen auch den unaufhörlich an⸗ 


P nn 


zu billigen Preiſen. 


Konſervatorium der Muſik 
Louiſenſtraſte 6 u. 7. 

Die Anmeldung von Schülerinnen und Schülern 
— Anfänger und Vorgeſchrittene — wird am Dienſtag, 
den 1. September, Vormittags von 11—1 Uhr und 
Nachmittags von 4—5 Uhr, entgegengenommen. 

In der Vorſchule bietet das Inſtitut Unterricht 
im b und in der Elementartheorie, 
ve Nek Ausbildung in allen Fächern 

Honorar für die Vorſchule monatlich 6 % 

„ das Konſervatorium monatlich 10 44 


E Carl Kunze. 


6 90 ee 


Concerthaus. 


Sonnabend, den 29. d. Mts., Abends 6½ Uhr: 
Vocal- und 
Instrumental-Concert, 


. veranſtaltet 
vom Stettiner Geſang⸗Verein unter Leitung 
feines Dirigenten Herrn M. Jancovius. 
Orcheſter: Die Kapelle des 5. Pomm. Infanterie 
Regiments Nr. 42. 
Direktion: I. Theil Herr Kapellmeiſter ©. Mer- 
tens. II. u. III. Theil Herr Muſik⸗Dir. M. 
Jancovius. 
Eintrittskarten im Vorverkauf à 50 Pf. zu 
haben bei den Herren P. Witte, Breiteſtraße 
70—71, E. Simon, Roßmarktſtr. 13, 6. 
Franke, Schulzenſtr. 26—28 und A. Last, 
a 98. 
n der Kaſſe 60 Pf., Kinder 25 Pf. 
Schnittbillets von 8½ Uhr ab d 170 Pf. 


eee eee 
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Sonntag, den 30. d. Mts., 
Nachm, von 5 Uhr ab, Sedan⸗ 
feier in der Philharmonie. 
Konzert (ausgef. von d. hies. 
Pionierkapelle), Feſtrede, 
Prolog, lebende Bilder, humor. 
Vorträge ꝛc. Demnächſt Kränz⸗ 
chen. Freunde und Gönner 
willkommen. Feſtkarten für 
Mitglieder und e a 
Perſon 30 (excl. Tanz), für Kinder 10 5 können 
bis Sonntag Nachm. 4 Uhr bei Herrn R. Macdo- 
mald, Roſeugarten⸗ u. 1 gelöſt werden. 
An der Kaſſe a Perſon 40 bez 
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15 H. Dunkler Anzug 


Dieſe Kinder verliehen dem Ganzen ein buntes 
und fröhliches Gepräge. Die Mädchen prangten 
in Seide und in Spitzen; die Anzüge der Knaben 
beſtanden ebenfalls aus Spitzen und aus Sammt; 
es waren eben franzöſiſche Kinder, die ihre An⸗ 
züge beim Spiel nicht ſo mitnehmen, wie unſere 
deutſchen Kinder; auch machen ſie nicht halb ſo 
viel Lärm, wie wir bei den Beluſtigungen 
unſerer Kleinen zu vernehmen gewohnt ſind; 
das aber holen ſie nach, wenn ſie herange⸗ 
wachſen ſind. 

Am Eingange des Gartens gewahrte Schom⸗ 
berg einen Mann in Arbeitertracht, der dem Au⸗ 
ſchein nach die ſpielenden Kinder beobachtete, 
dabei aber auch nichts von dem außer Acht ließ, 
was ſich ſonſt noch in ſeiner Umgebung zutrug. 
Der Mann warf ihm einen verſtändnißvollen 
Blick zu, und jetzt erkannte Schomberg in ihm 
einen der Poliziſten, welche er hier als Sicher⸗ 
heitswache für den Prinzen aufgeſtellt hatte. 

Soweit war man ſeinen Befehlen nachge⸗ 
kommen. Um zu ſehen, ob die übrigen Beamten 
ebenfalls auf ihrem Poſten waren, erzwang er 
ſich den Weg durch die Meuſchenmaſſen auch zu 
den anderen Eingängen des Gartens. Ueberall 
fand er in unauffälliger Verkleidung einen der 
Beamten auf der Wacht. So gelangte. er bis 
in die Nähe des Thors von Nenilly. Als er 
von dort nach dem Haupteingauge zurückkam, 
hatte er fünfzehn Minuten auf dieſe Inſpektions⸗ 
fahrt verwendet. Es war jetzt zwei Uhr und 
85 hatte er die Blumenverkäuferin nicht er⸗ 
blickt. 8 

Er ſtieg von ſeinem Wagen herab, ließ den⸗ 
ſelben von dem Groom auf die Seite führen und 
begab ſich dann nach dem Eingang des Gartens, 
den auch Louiſe bei ihrer Ankunft paſſiren mußte. 

Er war ſo angelegentlich mit ſeiner Aufgabe 
beſchäftigt, daß er nur Augen für die weiblichen 
Weſen hatte, die den Garten beſuchten. 

Da legte ſich eine Hand auf ſeine Schulter. 
„Holla, Schömberg!“ ſagte eine 


ſchwarzen Wollſtoffen in glatt, geſtreift und 
gemuſtert, 

weißen und ere 
baren Qualitäten und Muſtern, 

geſtickten Batiſte⸗Roben in wei und er&me 


A 


Richard Luther, Künigsſtraße Ur. 2 


muß bis zum 15. September beendet ſein und wird der Reſtbeſtand des Waaren-Lagers 
5 16. September du Aunetion seiner. 


a Bis zum genannten Termin werden daher alle noch am Lager befindlichen Waaren noch billiger wie 
bisher verkauft, und bietet ſich Gelegenheit, zu den bevorſtehenden 


Einsegnungen 
Kleiderstoffe in weiß und er&me Cachemire und Fantasie-Stoffe, 


Hleiderstoffe in reiner Wolle, in farbig, glatt und gemuſtert, 
5 welche noch in großer Auswahl vorhanden, ſehr preiswer 


F 


ER 


Männerſtimme. „Sind Sie auch hier? War⸗ tinae zu Schomberg. „Man kann ja kaum mit 

ten Sie auch auf unſere Flora, unſere Blumen⸗ einander plaudern. Können Sie mir nicht ſagen, 

göttin?“ 8 wann der maskirte Ringer wieder auftreten 
„Ich verſtehe Sie nicht ganz, Frontinac,“ er⸗ wird 25 

widerte Schomberg, zwei junge Männer be- „Woher ſoll ich das wiſſen?“ entgegnete 

grüßend, die ſoeben über die kleine Brücke vom Schomberg, der plötzlich ſtehen blieb und, an 

Thore von Sablon hergekommen waren, und von ſeinem Schnurrbart nagend, dem Anderen durch⸗ 


fröhliche 


eonung 
empfehle ich meine große Auswahl von 


me Wollſtoffen in allen nur denk⸗ 


. 


th einzukaufen. 


„Feuerver ſichern 


denen der Eine ihn angeredet hatte. 2 
„O, ſtellen Sie ſich nur nicht fo, auch Sie hat 


bohrend ius Auge blickte. 
„Nun, nun, Sie brauchen mich doch wegen 


der Duft von Louiſens Blumen hierhergelockt,“ dieſer harmloſen Frage nicht gleich jo anzufahren, 
lachte Frontinac. „Uns iſt's ja ebenſo gegangen. mein alter Freund,“ entgegnete Frontinac erſtaunt. 


Aber geſtatten Sie mir, Ihnen Miſter Higgins 
vorzuſtellen. Vielleicht haben ſich die Herren 
fchon in Mexiko getroffen. Er iſt ſoeben von 
drüben herübergekommen.“ 
„Wenn der Chevalier von 


Mexike geſehen hat, daun muß er gute Augen 


haben,“ lachte der Amerikaner, „denn ich bin; 


jenem Lande niemals näher, als bis Boſton ger 
kommen, und von dort aus ſinds noch gut drei⸗ 
tauſend englifche Meilen. Doch, Scherz bei Seite; 
Louiſe iſt heute noch nicht hier.“ 

„Nun, lange kann ſie nicht mehr bleiben, und 
ſie kommt heute ganz beſtimmt. Das Wetter iſt 
ſo ſchön, daß der kaiſerliche Prinz gewiß auch 
nicht ausbleiben wird, und vom dem erhält ſie 
ſtets ein Goldſtück für jede Roſe.“ 

„Das iſt richtig, aber wenn die gekrönten 
Häupter ſich hier einſtellen, dann iſt für uns 
gewöhnliche Sterbliche die Ausſicht nur ſchlecht,“ 
ſagte Higgins. „Uebrigens glaube ich, daß die 
„Hoffnung von Frankreich“ ſich in das Mädchen 
vergafft hat. Kommen Sie, meine Herren, laſſen 
Sie uns dort hinuntergehen, wo die Muſik⸗ 
kapelleu ſpielen, vielleicht finden wir ſie dort.“ 

„Sehr gut,“ ſagte Frontinac, „kommen Sie, 
Schomberg.“ 

Die drei Herren ſchritten weiter in die präch⸗ 
tigen Anlagen hinein. Sie paſſirten eine maleriſche 
Brücke, die über einen kleinen, mit Waſſer⸗ 
pflanzen angefüllten Bach führte, gingen an den 
Käfigen der Affen vorüber und wendeten ſich 
dann links den Konzertpavillous zu. 

„Wir brauchen nicht ſo zu ei 


ugs Geſellſchaft 


Mheinland“, Neuß a. Nh. 


— (Grundkapital 9 Millionen Mark), 


verſichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blitſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne Montag, den 31. 


Nachſchußverbindlichkeit) und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 


Bruchſchaden. — 
Zu jeder 


Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich 


Tin. Fritsch, General:Agent, Stettin. 


A Bu 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 46, 

desgl. in Ganzleder zu 3,00 „46, 

desgl. in Goldſchnitt zu 8 A, 

desgl. in Goldſchnitt, Oanzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 „46, 

desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 Ab und 4,50 % 

desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Ab und 7 AM 

desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % 

bis zu 15 , 

desgl. 

un den neueſten Muſtern bis zu 15 % 


Schulzenſtraße 9. 
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empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


S 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


ls Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ftets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, dah 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 


Einſegnung 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 

in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 A 
in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 Ab, 

desgl. eleganteſte zu 4—8 , 

desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 Ak 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 
ruchbücher in reichſter Auswahl. 


daher größeſte Auswahl. 
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Kirchplatz A. 


len, ſagte Fron⸗ 


erhalten fo 


& 5 
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„Ich erbat mir ſchon einmal dieſelbe Auskunft 
von Ihnen, und damals wußten Sie ganz genau 
Beſcheid.“ 

„Wenn man einmal glücklich gerathen hat, dann 


Schomberg mich in! iſt man deswegen noch kein Wahrſager,“ lachte 
Schomberg. 


„Weswegen wollten Sie es denn willen zu 

„Er wollte die Auskunft für mich haben,” bei 
merkte Higgins. „Es befinden ſich gegenwärtig 
einige junge Damen aus Newyork hier, die den 
maskirten Ringer für ihr Leben gern ſehen 
möchten, und deshalb auch ſchon die Reiſe nach 
Italien aufgeſchoben haben. Dieſelben ſind wirk⸗ 
lich fo hübſch, daß ich ihnen nur ungern eine 
Euttäuſchung bereitete. Der Andrang zu den 
Einlaßkarten iſt ſtets ein ſo ungeheurer, daß ich 
mich gern ſchon bei Zeiten damit verſehen würde, 
wenn ſie uns die betreffende Andeutung geben 
könnten. Die Damen brennen vor Neugierde, 
weil ich ihnen geſagt habe, daß das Auftreten 
des maskirten Ningers das ſenſationellſte Schau⸗ 
ſpiel der Welt jet." ö 

„Und das iſt nicht übertrieben,“ ſagte Fron⸗ 
tinac, „aber ich möchte wohl wiſſen, wer dieſer 
maskirte Ringer eigentlich iſt.“ f 

„Darüber hat ſich ſchon gauz Paris den Kopf 
zerbrochen und zerbricht ihn ſich noch heute,“ be⸗ 
merkte Higgins. „Die Hälfte der Damen der 
Rue St. Honoree und der Tuilerien würde Alles, 
außer ihrer Schönheit, bingeben, um ihm ein 
Billet⸗doux ſchicken zu können.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Sedam-Feier 
Stett. Lehrer -Vereins 


am Dienſtag, den 1. September, 
Abends 6¼ Uhr, im Garten des Konzerthauſes 


Programm. 
J. Feſtrede des * Gymnaſial⸗Direktor Prof. Dr. 
NI 


u * 

II, Konzert, ausgeführt vom Sängerchor des Vereins — 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz — 
und der Kapelle des Königsregziments 
unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 
G. Offenen. 

Nummerirte Billets à 1.94 (ind. Text) in der Muſi⸗ 
kalieuhandlung des Herrn Simon, Noßmarktſtraße, 
unnummerirte à 60 „ (incl. Text) bei den Herren 
Simon, Last, Pöliterſtr. 93, Wiedebusch, Fal⸗ 
kenwalderſtr. 1, und Bartz, Königsthorpaſſage. Kaſſen⸗ 
preis für unnmmmmerirte Karten 75 a. 

Billets für Kinder bis zu 12 Jahren werden nur 
für den unnummerirten Platz an der Kaſſe zu 30 
ausgegeben. . 8 

NB. Bei ungünſtiger Witterung findet die Feier im 
großen Saale des Konzerthauſes ſtatt. 


Die Kameraden der Kriegervereine 


des Ortsverbandes Stettin 


lgeude Mittheilung: 
1. Alle Krieger⸗Vereine treten am 2. September 
um 2½ Uhr auf dem Schloßhofe an. Abmarſch 
geſchloſſen um 3 Uhr nach d. Lokal „Elyslum“. 
Eintrittskarten der Kameraden und deren 
Familien für das Feſt auf „Elysiumn“ 
à Perſon 20 Pf., ſowie Theaterbillets & 30 Pf. 
find von den Vorverkaufsſtellen bei Gern &odel- 
mann, große Laſtadie 81, Miemapf, Reif⸗ 
ſchlägerſtr. 5, Neumann, Bismarckplatz, und 
Bossomaler, fl. Domſtr. 5, vom 28. d. M. 
Mittags zu entnehmen. 
Wan des Kaffe fiudct für die in gefcloffenen 
Zuge einrückenden Kameraden kein Billetverkauf 


2. 


t. 2 2 
lets werden nur gegen Vorzeigung einer 
Legitimation als Mitglied verabreicht. Inf 
des Vorverkaufs am 1. September Abends. 
Der Vorſitzende. 
Gaede. 


FP 
Verein ehemaliger 34er. 


Antreten der Kameraden am 2. Sep⸗ 
tember zum Abholen der Fahne 2 Uhr 
Preußiſcheſtraße (Anlagen). Billet⸗Verkauf 
für das Theater ſiehe Bekanntmachung 

u des Ortsverbandes Stettin am Donnerſtag 
und Freitag. € 
Kameraden, die am Zuge teilnehmen, 
mit Garten⸗Billets verſehen ſein. 5 
Di ſind beim Antreten in Empfang zu nehmen. 
Dieſelben ſind be 1 Dee Perflang: 


.... —— 
4 
Schmie e-Innung. 
Eine außerordentliche Verſammlung findet am 


Auguſt, Abends 6 Uhr ſtatt. 
a Der Vorſtaud. 


Marienburger Pferde-Loose, 


uptgewinne 7 Equipagen u. 90 Reit⸗ u. Wagenpferde. 
3 Loos 461 (11 Stück AM 10,00). 


Berliner Kunst-Loose, 


auptgewinn i. W. % 50,000 
Br 5 1 (11 Stück Ak 10,00). 


Weimar-Loose Stück M. 1. 


Porto und Lifte jeder Lotterie 30 A. 


Max Fabian, Lotteriegeſchäft, 
Stettin, gr. Oderſtr. 15-16. 


müſſen vorher 


nach Swinemünde 
am Sonntag, den 30. d. Mts., 
per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdort“. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 


ücfahrt von Swinemünde Abends 5½ Uhr. 
. — 1. Kajüt: 2,00 %, II. Kajüte 1,00 A 
Anlegeſtelle vor der Mittwochſtraße. 
Swinemünder a 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. ö 


— 1 —u—y—„— — 


N Jeden Donnerſtag: 


Vergnügungsfahrt 
Podejuch. 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhof. 


Macfabet von 1 1 Koeln 
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StettinKopenhagen. Balkh. een Co., Uerdingen a. Rh. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 2 Speditions⸗ Geſchaͤft. K = 


Von Stettin 2 8 woda uhr 1 8 e 
a rNachm. 

ate lie 4 1080 Dei Lagerhäuſer an der Landungsſtelle der Rhein⸗Seedampfer Stettin Köln. 

— Spedition und Lagerung zu billigſten —— — Woecditin und Lagerung zu billigſten Sätze. ——[—[—[—— 


I, Kajüte % 18, II. Kafüte 44 10,50, Deck % 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten een 


am Bord der „Titania“, „ EEE TEE TEE EEE TEE TEE SIE ER” I 


(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Ui und 
reiſe⸗Verkehr bei den 1 Ausgabeſtellen der 


ältlich. 
3 1 ud. Christ. Gribel. 


ATENTE 
J. Brandt & 6. U. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Fr. Baetke [Zir⸗ 


Methode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 
der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- 
Sung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
Grammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 
der hier zum erstenmal klar aufgefassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten, 

Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und spanischen Grammatik werden 
nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. 


kow a. Rüg.]. — Eine Tochter: Herrn F. Löh⸗ Englisch : 
ding [Zornow]. — Herrn W. Schultz [Lanſen bei Heim Englische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron. 21. Aufl. geb. 1 3,60 
foot, Kr. hohe (Weſtypr.)]. Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1.60 
Verlobungen: Fräulein Bertha Knitt mit Herrn] Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. „ brosch. M. 2.80 
Fleiſchermeiſter Hermann Gomoll [Glowis—Stolp]. — ] English Conversations. Eine method. Anleitung 2. Englisch-Sprechen. 
Fräulein Emma Sauer mit Herrn Emil Pietſchmann v. Gaspey. 4. 5 geb. M. 1,80 
Berlin —Wolgaſt]. — Fräulein Minna Broeſe mit Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Runge. In geb. M. 1,60 
Herrn Karl Wendpap [Stralfund]. Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. 2. „ brosch. M. 1.60 
Sterbefälle: Herr Karl Riſch [Swinemünde]. —|) „The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick. 2. „ brosch. M. 0,40 
Frau Emilie Fleck, geb. Böttcher [ Swinemünde. Englische Chrestomathie v. Süpfle. 2 5 geb. M. 3,10 
FT Englische Handelskorrespondenz v. Arendt. geb. M. 2,.— 
Freiwillige Verſteigerung. Anleitwg deutschen, franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Raul. 
Am Freitag, 28. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr ab, u. Gewerbetreibende v. Oberholzer und Osmond brosch. M. 0,80 
verſteigere ich Albrechtstr. 3a (Landgerichtsgebäude) den Französisch: 
Nachlaß des Zahnkünſtlers ee bee in Französische Konv.-Grammatik v. Otto-Runge. 24. Aufl, geh. M, 3,60 
2 Nepofitorien mit r enthaltend Schlüssel zur franz, Grammatik v. Otto. (Nur für Lehrer.) kart, M. 1,60 
gläſerne Utenfilien, 1 Schraubſtock, 1 Ziehbank für Franz, Konv,-Lesebuch, I. Abth. v. Otto. 8. „ Fart. M. 2,30 
Goldarbeiter, 1 gr. eil. Mörſer 1 ga . ln. Franz, Konv.-Lesebuch, Ii. Abth. v. Otto. 4. „ Kart. M. 2,30 
ſtikſche Batterie, 1 chemiſche Waage im Aar. Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, I, Kurs, v. Otto. . kart. M. 2,30 
ehäufe, 1 Parthie Bücher, 2 Gaſometer, div. Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter- Schulen, II, Kurs, v, Otto. ER kart. M. 2,30 
Beier u. Reißſchienen u. ſ. w. gegen "Baar: Kleine französische Sprachlehre v, Otto. 58 kart. M. 1,60 
zahlung Voss, Gerichtsvollzieher. Conversations francaiscs v. Otto. Os, kart, M, 1,80 
ii Französisches besehüch v.'Süpfle, se geb. M. 2,80 
Ern in der Nähe bei Stepenitz am Waſſer Französische Chrestomathie v. Süpfle. 8 geb. M. 5,40 
Wiel 8 9 alert Srl 25 = Denn wein Holländisch : x 
ieſen, auch guter Torfſtich, ſoll wegen andauern : — 5 E 
ſchwerer Krankheit des Beſitzers billig verkauft werden. eee e 2522 * nn 
Nähere Auskunft Erabow a. O., Gießerei⸗ ; Be Konv.-Gramme » kart. M. 1,60 
ficaße Nr. 34, 1 Treppe rechts Kleine niederländische Sprachlehre ». Valette. geb. M. 1,80 
Dr Fa a Italienisch : 
Heute übernehmen wir ein vollitindiges|| Italienische Konv.-Grammatik ». Sauer. 3 geb. M. 3,60 
5 Schlüssel z. italienischen Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 
Kommiſſions-Lager Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. 3. „ brosch. M. 2,80 
5 Italienische Chrestomathie v. Cattaneo. geb. M. 2,40 
der von der Königlichen Landes-Aufnahme Kleine 8 8 & „» Feb. M. 180 
al. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer-Motti. 2 eb. M. 1,8 
herausgegebenen Vebuf anche 2. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von 8 5 . 
Lardelli. 2. „ brosch. M. 1,— 
eneralstabskarten u. Er gere 
Portugiesische Konv.-Grammatik v. Sauer-Kordgien. geb, M. 4,60 
8 Schlüssel zur portug. Konv.-Grammatik v. Sauer-Kordgien. kart. M. 1,60 
Messtis chblätt er Kleine portug. Sprachlehre v. Otto-Kordgien. 2 geb. M. 1,80 
Russisch: 
x Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht, 2m geb. M. 5,— 
der Provinz Pommern, Schlüssel zur russ. Konv.-Grammatik v. Fuchs. 2. 7 kart. M. 2,— 
3 Spanisch: 
ſowie der Reymonn'ſchen Spanische Konv.-Grammatik v. Sauer. 5 geb. M. 4,60 
5 Schlüssel zur span, Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 
Ve ö Spanisches Lesebuch v. Sauer-Röhrich. 217 geb. M. 3,60 
Kal ie von Nittel-Europa. Kleine spanische Sprachlehre v. Sauer-Runge, geb. M. 1,80 
Diälogos castellanos. Spanische Gespr äche v. Sauer. 2. „ geb. M. 1,80 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart, M. 1,60 


Leon Saumier’s 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, 


1 5 f Französisch, Holländisch, Italieniseh, Portugiesiseh, Russiseh, 
1 Buchhandlung Möünchenſtt 1213 Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- 
kl a ee He l| gotzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 
j 1 2 Mi d Mi h? 2 1 Italiener, 8 A etc.) 3 5 
Re u beziehen von allen Buchhandlungen un gegen Einsendung des 
| 5% Ir 0 er 10 Betas von x 5 
je ‚Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache Julius Groos Verlag in Heidelberg. 
rer nach d. neuen Orthogr. für Jedem, der ohne 
har Kenntniss der grammat. Regeln gern richtig 
1875 sprechen u, schreiben lernen will v. Dr 
e Grimm. 50 Pik. — dasselbe mit Briefsteller 
| 18 Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 

2 etc., Fremdwörterbuch, c. 300 Seiten cart. 1 Mk. 
\ Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 


anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde-Ordg. 
50 H. Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 , Blumen, 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 Di Ball- 
director 50 „, Kochbuch gebd. 90 , 1.50 , 
4 At, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 A, Toastbuch 1 ‚Ab, Der Spassvogel 1 46 
Traumbuch 50 , Soldatenbrieistell. 30 , Schnell- 
rechner 60 H u. 1 %, Anleitung 2. Wahrsagen 
50 „ Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 & direct 
geg. Marken von otto Cray's Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. 


| Verkauf 
Saat- Getreide 


aus meiner Züchtung hat begonnen. 
Auf Wunſch überſende ich ausführliche Proſpekte. 


O. Beseler, 


Kloſtergut Weende (Poſt u. Telegraph), 
— e Götttugen, 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 

Seidene, wollene und allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 

Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarsioil, Rock- und 

Besatz-Sammete und Steilgaze, 

Sammethand, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 

Atlasse und Atlasband in | Hartung’s „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 

Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe. Stäbe, Mechaniques. 

S = 0 


Tricot-Taillen, Plaids, € Corseis, 


ee 
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* 


IE 
hi 
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e 
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* 


— 
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Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


Handschuhe, Strümpfe Schwarz, echtfarbig). 


Besonders billig: Zzurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geletneky, 


Rossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. | 


2 Schreibmappen. ZE 


Suruspapiere, Ariel.u Seren 


Eigarren- und 
Cigarrettentaſehen. 


Pholographie - Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 „ an. 


E Handarbeitskaſten =& | 


in Plüſch u. Leder. 


— ͤ — — — — —— — — Se 
EN 2 5 a 
* > ’ 


2 ze Portemonnaies TE C 
12 in großer Auswahl von 10 „ an. * ug R 
I; Gedergürtel D. Jassmann, 1 
Me 0 San 10 ee einen i IA, Neiffchlägeritraßie IU, empfiehlt 
1 Posten Geſangbücher, Vi 5 
Ne welche im Schanfeniter e ; zur Einſegnung: 5 
1 anfmerkſ machen, dieſelben 
eee zent Schwarze reinwollene Cachemires 
12 Ns | in anerkannt reellſten Fabrikaten; 
17 R. Grassmann Schwarze Musterstoſſe 
. S chulze uſtraße 9. 5 in eleganten, neuen Streifen und Blumen, 


Neuheiten in farbigen Kleiderſtoffen, 


einfarbig, cari geſtreift ꝛc. 
Stickerei⸗Roben weiß und eròme, 
Cachemire⸗Shawͤls, Unterröcke und Veinkleider 
in größter au zu 2 Bild feſten ze 


| A i nen und mobetn,; Billig zu verk. 
Sch lafſopha, Uunterwiek 12, p. r. 
Men Ferl-Caviar, Pfunddoſe 3,50 %, Bollwerk 32 15 


Soph. u. Matr. werd. in u. auß. d. Hauſe 5 u. ſaub. 
* Wilhelmſtr. 4. Keller. 4 Rünzel, 


Freymann 


Stettin, 


Te 


Schulzenſtraße 21, 


empfehlen: 


piche 


in ſehr großer Auswahl zu folgenden Preiſen: 


Congo⸗ Teppiche, Größe 130 * 200, ſehr haltbares Fabrikat, in dunkel 
gehaltenen Deſſins, 4,50. 


Germania:Teppiche, für Wohnzimmer beſonders geeignet, 


Größe 130 x 200 
6,00, 


160 * 230 


200 * 280 


9,00, 12,00. 


Ottomane⸗Teppiche, außerordentlich haltbar, in eleganten Deſſins, 


Größe 130 * 200 
7,50, 


Größe 230 300 
20,00, 


160 * 230 


200 x 280 
15,00, 
260 x 330 
28,50. 


12,00, 


Tapeſtry⸗Teppiche für beſſere Zimmer, 


Größe 130 * 200 
von 10,50, 


160 * 230 
von 18,00. 


Pelüche⸗Teppiche in 3 Qualitäten und 6 Größen, und zwar in 130 * 200 
3) bis 260 & 330, in neueſten Muſtern und ſehr großer Auswahl. 


Bettvorlag 


Teppichen paſſend. 
Großes Lager in 


e 18 führen wir, zu ſämmtlichen 


Gardinen, 


N und vom Stück. 


n 


1 


Läuferſtoffe. 


KT] II ee, Vohwinkel, 
an landwirthſchaftl. Maſchinen u. Eiſengießerei, 


Pferd. 


Ofen 


habe ich am heutigen Tage an Herrn C. 


liefert in durchaus guter Ausführung: 
Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. 
Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein 


Patent angemeldet. 


Stiftendreſehmaſchinen, Wann: 


2 mühlen, Nübenfchneider, Pumpen ꝛc. 
Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 


Die von meinem Manne und nach deſſen Tode von mir unter der Firma L. Fiſcher geführte 


fabrik 
Zickner 


verkauft. Indem ich für das meinem verſtorbenen 


Manne und ſpäter mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich daſſelbe anch auf meinen Herrn 


Nachfolger übertragen zu wollen. 
Greifenberg, den 25. Auguſt 1891. 


Emma Fischer. 


Auf obige Anzeige bezugnehmend, bemerke ich, daß ich die vorſtehend bezeichnete 


Ofen fabrik 


in der bisherigen Weiſe und unter der Firma L. Fiſcher Nachfolger fortführen werde. 


Dem Umſtande, 


daß bisher die Fabrikation von feinen Oefen nicht in dem verlangten Umfange geſchehen konnte, wird 
durch Vergrößerung der Fabrikanlagen abgeholfen werden, und werde ich vom Frühj ahr ab ſtets ein 


größeres Lager feiner weißer und altdeutſcher, ſowie 


größten Oberbett. 


| Herm. Sachse, 


A e Brad Brunn in 


| 1 N 


zun Belegen von Fluren, 
in beſter Qualität u. 


ala keit derſelben im 
5 Kal 12 Sünden 0,31 Prozeut, Härtegrad 9 


e Thonröhren, 


ö ae 45 üglichſtes Mittel zur Muskel-, Knochen⸗ u 
er bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
die außerordentlich feine Vertheilung 


15 Grade befördert wird 
zu empfehlen. 


brauchsanweiſung beigegeben. 
11.20 ME, 


Bitte, das der bisherigen Firma geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, und mit der 
Verſicherung reellſter und pünktlicher Bedienung zeichnet 


Greifenberg, den 25. Auguſt 1891. 


Die weltbekannte 


meiste edlerm fabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
er neue, vorzüglich fällende 

Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20. 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine . das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pinnd um 
8 mb. 
Fed — wird nicht zur 


— 


Steinmetz meiſter, 


Küchen, Veranden u. ſ. w. 
reichſten Muſtern. Bruch⸗ 
Mittel 1024,9, Seafferauftahnte 


Preisverzeichniſſe und Muſterbücher 
Krippen, SE 
Troge etc. ll 


offrtren 


die Thonwaaren⸗ Fabriken 


Ausführliche 
koſtenlos. 


I. Polk, Bitterfeld. 


Vertreter, die den Vertrieb der Waaren auf eigene 


ER Aechuung übernehmen, geſuht. 


Aang Me 


. 7 kımilch 
A. Mergell’s Kalkım 155 Zahn 4 


e N 
rch die Aſſimilirung in hohem 
ſauren Kaltes aus, babe RT e i al 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz r 
Jeder einzelnen Flaſche iſt 5 Ge⸗ 
Preis der Flaſche 
bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. burg 
bedienen durch die Rathsapotheke in Harburg 
a. Elbe. 


l 7994 ſucht tüchtigen? 0 
12585 an 3 Hanse, Stettin. erbefgn 


billigere graue und braune Oefen halten. Mit der 


hochachtungsvoll 


C. Zickner. 


Zur Einſegnung 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
Flechten, Uhrketten, Scheitel, Her⸗ 
ren⸗ und Damenperrücken, Broſch., | 
Halsketten, Ringe Blumen, Trauer⸗ 
weiden zc. gut und billig angefertigt. 
lechten, Uhrketten mit Gold⸗ | 
beſchlag ſowie ſämmtliche Haararbeiten 
halte billigſt auf Lager. | 


Paul Werner, 


Neuer Markt 1, hinter der Mauer. 
Daſelbſt werden ausgekämmte Haare gekauſt. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblafen- u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Pr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße 6. Auswärtige brieflich. 


Cigarren Vertretung! 


Eine ältere, ſehr leiſtm 78 ibige Bremer Cigarren⸗ 
Vertreter. Offerten unter J. M. 


20,000 Mark 


ländliche ff. einſtellige Hypotheken können ſofort I 


oder 1. Oktober eingetretener Verhältniſſe. halber 
eedirt werden. Adr. unter K. 13. 38 erbeten in 
5 der Grpebition d ir 41 10 3. . 


Elysium Theater. 


ag gültig. Benefiz 
Grossmamn: 


Die Karlſchüler. 


Friedrich Schiller Feodor Grossmann. 
Freitag: Volksthümliche Borſtellung. Halbe Preiſe. 


— Die Räuber. 
ellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
BER Donmerftag, den 27. Auguſt 1891: 


Benefiz Ida Wilhelma: 


Die Fledermaus. 
Roſalinde Ida Wilhelma. 
Frank Direktor E. Schirmer 

5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
BEE Freitag, den 28. Auguſt 1891: . 


Gr. Abſchieds⸗Konzert 


der vereinigten N Kapellen (Küraſſiere und 


anen). 

Im Theater: 7½ | Entree 50 Pfg. 
Novität! Zum I. Male: | 2er Anfang 5 Ihr: nl 
ie Jünger Aeskulaps. 

ine von Theater- Billets zahlen keis 
ntree. 


Donnerſtag: Feodor 


...|0.. 


PR 


